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Im Mai dieses Jahres haben wir die neue Unterneh-
mensmarke Merz Lifecare ins Leben gerufen und mit 
ihr einen klaren Purpose definiert. Nachhaltigkeit ist 
hier inhärent: Denn die Gesundheit unseres Planeten 
ist die Voraussetzung für die Gesundheit des Men-
schen. Auch deshalb liegt uns Nachhaltigkeit 
besonders am Herzen. 

Ich freue mich, dass wir hiermit bereits unseren 
zweiten Nachhaltigkeitsbericht nach DNK-Standard 
vorlegen können. Er zeigt, dass wir an unseren 
Zielen festgehalten haben und unseren Weg Schritt 
für Schritt vorangehen. Auch wenn im vergangenen 
Jahr die Rahmenbedingungen unter anderem durch 
Kostensteigerungen und Supply-Chain-Herausfor-
derungen erschwert wurden. 

Zudem haben wir die Berichtsfläche ausgeweitet und 
in diesen Bericht unser Tochterunternehmen in 
Österreich mitaufgenommen. Im kommenden Jahr 
folgen das Merz Lifecare Business in der Schweiz 
sowie die Brooklyn Soap GmbH.

Welche Milestones können wir in diesem Jahr her-
vorheben? Das ist die abgeschlossene Scope 1  
und 2 CO2-Datenverifizierung und die daraus fol-
gende Festlegung eines Reduktionszieles von 90 % 
bis 2035. Die Scope 3 Emissionen sind weiterhin 
eine große Herausforderung für uns: Sie machen  
den größten Anteil unserer Emissionen aus, da wir  
all unsere Produkte über interne sowie externe 
Lohnhersteller produzieren lassen. 

Daher sind wir hier auf die Zusammenarbeit mit 
unseren Partnern angewiesen. Viele Gespräche  
mit diesen sowie die ersten Nachhaltigkeits-Audits 
waren bereits erfolgreich. Wir sind deshalb zu- 
versichtlich, auch hier zügig einen konkreten Weg 
beziehungsweise Ziele für Reduktionen vorlegen  
zu können.

Ein großer Dank geht an alle Mitarbeitenden, die  
sich gemäß unseres Purpose und unserem Kultur- 
Leitsatz „Nachhaltig Vorausdenken“ jeden Tag  
engagiert und mit großer Leidenschaft für Nach- 
haltigkeit und somit einen gesunden Planeten 
einsetzen.

Xenia Barth
CEO Merz Consumer Care GmbH

Stark für ein gesundes Leben

Editorial

Seit jeher stehen wir und unsere 
Marken für Gesundheit und Wohlbe-
finden. Der Merz Lifecare Purpose 
„Empowering Healthy Life and Living“ 
bringt das auf den Punkt. Er gibt 
unserem Dasein als Unternehmen eine 
Begründung und unserem Handeln  
eine Ausrichtung. 
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Dies ist der zweite Nachhaltigkeitsbericht der Merz 
Consumer Care GmbH und der erste unter der 
neuen Unternehmensmarke Merz Lifecare. Als 
Bezugsrahmen haben wir den Deutsche Nachhaltig-
keitskodex (DNK) gewählt, dessen 20 Kriterien die 
inhaltlichen Anforderungen definieren. Der Bericht 
wird durch eine formale Entsprechenserklärung zum 
DNK ergänzt, die in der DNK-Datenbank hinterlegt 
und frei abrufbar ist. 

Dieser vorliegende Bericht ist somit ein Auszug 
und eine gekürzte Version. Er legt den Fokus 
darauf, woran wir im Geschäftsjahr 2022/23 gear-
beitet haben, was wir erreicht und neu initiiert 
haben.

Berichtsjahr ist das Geschäftsjahr 2022/23, das vom 
1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023 reicht. In Einzelfällen 
beziehen sich Daten auch auf das Kalenderjahr 
2022. Zum Beispiel, wenn von Zulieferern keine 
Daten zum Geschäftsjahr verfügbar waren. Dies ist 
jeweils kenntlich gemacht.

Dieser Bericht umfasst die Aktivitäten der Merz 
Consumer Care GmbH in Deutschland sowie des 
Tochterunternehmens Merz Consumer Care Austria 
GmbH. Da Österreich erstmals mitaufgenommen 
wurde, liegen hier noch keine Vergleichsdaten zu 
den Vorjahren vor. Es ist geplant, ab dem folgenden 
Geschäftsjahr das Merz Lifecare Business in der 
Schweiz mitzuerfassen sowie die Brooklyn Soap 
GmbH, ebenfalls eine Tochter der Merz Consumer 
Care GmbH. 

Im Mai 2023 haben wir die Unternehmensmarke 
Merz Lifecare eingeführt. Sie löst Merz Consumer 
Care als Unternehmensmarke ab und tritt mit einer 
eigenen Corporate Identity auf. Diese umfasst den 
Namen, Logo, Claim, Purpose und Mission sowie ein 
Design, das in diesem Bericht angewendet wird. 
Merz Consumer Care GmbH bleibt als Firmierung 
erhalten. 

Über diesen Bericht
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Hamburg

Frankfurt 
am Main

Allschwil
(bei Basel)

Wien

Wir sind ein agiles und zukunftsgetriebenes Unter-
nehmen, das sich mit einer eigenen Forschungs- 
und Entwicklungsabteilung dafür engagiert, 
Produkte zu kreieren, die gut für die Menschen und 
den Planeten sind. Dabei lassen wir uns sowohl von 
der Natur als auch von der Wissenschaft inspirieren.

Merz Lifecare ist eine Unternehmensmarke der Merz 
Consumer Care GmbH sowie ein Unternehmen der 
Merz Group mit Sitz in Frankfurt am Main. Wir 
gehören zu den führenden Anbietern von Gesund-
heits-, Wohlfühl- und Beautyprodukten in der 
DACH-Region (Deutschland, Österreich, Schweiz). 
Zudem ist Merz Lifecare durch Distributionspartner 
in über 20 Ländern weltweit vertreten.

Unsere Produkte konzipieren wir in einer eigenen 
Forschungs- und Entwicklungsabteilung in Frankfurt 
am Main. An der Herstellung sind rund 50 Lohn- 
hersteller in unserem Auftrag beteiligt. Dabei achten 
alle auf hohe Qualitätsstandards, hochwertige Inhalt-
stoffe und eine ressourcenschonende Produktion.

Zum Geschäftsjahresende 2022/23 hatte die Merz 
Consumer Care GmbH 169 Beschäftigte in 
Deutschland und 20 in Österreich (Stand 30.6.2023).

Merz Lifecare und die Merz Group
Merz Lifecare ist Teil der Merz Group, deren Wurzeln 
bis ins Jahr 1908 zurückreichen. Zur Merz Group 
gehören die operativen Geschäfte Merz Aesthetics, 
Merz Therapeutics, Merz Lifecare sowie Merz Real 
Estate und Merz Financial Investments. 

Die Merz Group ist ein weltweit agierendes, diversi-
fiziertes Unternehmen mit Sitz in Frankfurt am Main. 
Seine Innovationskraft, eine langfristige Perspektive 
und die Ausrichtung auf profitables Wachstum 
zeichnen das in Familienbesitz befindliche Unter-
nehmen aus. Zu den langfristigen Zielen zählt auch 
eine Fokussierung auf Nachhaltigkeit. Die Unterneh-
mensgruppe beschäftigte im Geschäftsjahr 2022/23 
insgesamt 4.337 Mitarbeitende in 27 Ländern 
weltweit.

Geschäftsführung und Aufsichtsgremien
Merz Lifecare wird von der Geschäftsführerin Xenia 
Barth (CEO) und dem Geschäftsführer Steven  
Potschull (COO) geführt. Sie tragen die volle Verant-
wortung für das Geschäft. Xenia Barth berichtet in 
ihrer Funktion als CEO an den CEO der Merz Group 
und Vorsitzenden des Merz Holding Board Philip 
Burchard. Das Merz Holding Board ist das über- 
geordnete Aufsichtsgremium der Merz Group. 

Es besteht aus drei Gesellschaftern der Inhaber- 
Familie sowie den beiden Geschäftsführern der 
Merz Group und einem externen Mitglied. Die Merz 
Consumer Care GmbH ist eine hundertprozentige 
Tochtergesellschaft der Merz Pharma GmbH & Co. 
KGaA.

Standorte und Büros

Unser Profil

Merz Lifecare unterstützt Menschen 
darin, ein gesundes Leben zu führen 
und ihre Gesundheit sowie ihr Wohlbe-
finden selbst in die Hand zu nehmen.  
Zu unseren Marken gehören tetesept, 
Merz Spezial und Brooklyn Soap 
Company. Diese bieten eine breite 
Auswahl an hochwertigen und innova-
tiven Produkten für unterschiedliche 
Zielgruppen.
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tetesept
tetesept bietet Produkte für das Wohlbefinden, die 
tägliche aktive Gesundheitsvorsorge und für die  
wirkungsvolle Selbstmedikation. Das umfangreiche 
Angebot reicht von Badezusätzen über Erkältungs-
präparate, Vitamine und Mineralstoffe sowie Fuß- 
pflegeprodukte bis hin zur Selbstmedikation mit 
rezeptfreien Medikamenten und Medizinprodukten. 

www.tetesept.de

true by tetesept:
Die Marke true by tetesept: steht für Authentizität  
in der Körperpflege. Hochwertige Produkte mit 
intensiven Pflege- und Dufterlebnissen schenken 
Me-Time und unterstützen dabei, das Leben noch 
intensiver zu leben. Gleichzeitig bieten die Produkte 
die bekannte Qualität der Traditionsmarke tetesept. 
 

www.true-by-tetesept.de

Merz Spezial
Seit bald 60 Jahren steht Merz Spezial für die  
natürliche Schönheit von Innen. Nahrungsergän-
zungsmittel von Merz Spezial tragen zu schöner 
Haut sowie gepflegten Haaren und Nägeln bei.  
Außerdem gehören zur Marke Gesichtsmasken  
und Körperpflegeprodukte. 

www.merz-spezial.de 

Unsere Marken

Das Fundament für unseren Erfolg als 
Unternehmen bilden unsere bekannten 
und starken Marken tetesept, true by 
tetesept: und Merz Spezial. Darüber 
hinaus vertreiben wir über Merz Life 
Care in Österreich die Marken Depilan,  
Burgit und Savoderm. Unsere Produkte 
gibt es vor allem in Drogerie- und 
Supermärkten sowie online zu kaufen.*
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Depilan
Depilan ist der österreichische Spezialist für die  
langanhaltende Enthaarung, speziell sensibler Körper- 
bereiche. Produkte mit umfangreichen Verträglich-
keits- und Anwendertests sorgen für gepflegte  
Haut – ob durch natürliche wachsbasierte oder che-
mische Methoden. 

www.depilan.at

Burgit
Burgit ist der österreichische Fußpflege-Experte und 
verfolgt seit 1925 die Philosophie, Füße gesund und 
gepflegt zu halten. Die Marke setzt auf die Kombi-
nation von natürlichen Inhaltsstoffen und effektiven 
Lösungen. Dadurch werden Verwendende dabei 
unterstützt, ihre Fußgesundheit zu erhalten oder 
wiederzuerlangen. 

www.burgit.at

Savoderm
Savoderm ist Österreichs medizinische Hautpflege-
marke für die sanfte tägliche Pflege der ganzen 
Familie. Spezialisiert ist Savoderm auf Hautpflege-
produkte bei empfindlicher, trockener oder bean-
spruchter Haut. Für Reinigung, Desodorierung und 
Pflege des Körpers. 

www.savoderm.at
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8Strategie und Management

Strategie und 
Management

Der Merz Lifecare Purpose „Empowering 
Healthy Life and Living“ ist der Kern unseres 
Unternehmens. Er bildet das Fundament für 
die strategische Ausrichtung, ist Motivation 
und Orientierung für unsere Mitarbeitenden. 

Die Gesundheit steht im Fokus. Gleichzeitig 
ist unser Purpose auch eng mit Nachhaltigkeit 
verknüpft.



S: Soziales
Im sozialen Bereich fokussieren wir uns grund-
sätzlich auf die Gesundheit der Menschen, indem 
wir Produkte zur Förderung der Gesundheit und  
des Wohlbefindens entwickeln und vermarkten. 
Unsere Aktivitäten richten sich zum einen auf unsere 
Mitarbeitenden, denen wir eine gesunde, attraktive 
und vielfältige Arbeitswelt schaffen. Zum anderen 
engagieren wir uns für die Gesellschaft, beispiels-
weise durch die Unterstützung von gemeinnützigen 
Initiativen. Mehr dazu hier.

In den drei Bereichen E, S und G legen wir unseren 
Fokus auf jeweils zwei Themenbereiche, die hier 
grafisch dargestellt sind. Diese beschreiben wir im 
Folgenden kurz und erläutern sie ausführlich in den 
nächsten Kapiteln.

E: Umwelt
Im Umweltbereich engagieren wir uns für einen 
gesunden Planeten. Denn diesen braucht es, damit 
wir Menschen auch in Zukunft ein gesundes Leben 
führen können. Es hat für uns höchste Priorität, einen 
Beitrag dazu zu leisten. Damit wir diesem Anspruch 
gerecht werden, verfolgen wir Ziele und Maß-
nahmen, die unseren ökologischen Fußabdruck mini-
mieren. Dabei sind wir vor allem im Klimaschutz aktiv 
und beim Schutz natürlicher Ressourcen, wie z. B. 
Wasser. Mehr dazu hier.

Gesundheit im 
Mittelpunkt

Nachhaltigkeit ist seit dem Geschäfts- 
jahr 2019/20 fest in unserer Geschäfts-
strategie verankert. Unsere Nachhaltig-
keitsstrategie basiert auf einer Wesent- 
lichkeitsanalyse für uns relevanter 
Themen aus den Bereichen Ökologie, 
Soziales und Governance. Sie berück-
sichtigt die UN-Nachhaltigkeitsziele, zu 
deren Erreichung wir einen Beitrag 
leisten.

Im Fokus unserer Geschäfts- und Nachhaltigkeits-
strategie steht die Gesundheit. Deshalb haben wir 
der Merz Lifecare Nachhaltigkeits-Agenda den Titel 
„Empowering Healthy Life and Living – for People 
and the Planet“ gegeben. Wir wollen ein verant- 
wortungsvoller Partner für die Gesundheit und das 
Wohlbefinden der Menschen sein – auch für 
zukünftige Generationen. Die Gesundheit unseres 
Planeten ist dafür essenziell. Ein Unternehmen  
wiederum kann sich nur nachhaltig entwickeln, 
wenn Umweltmanagement (Environmental), soziale 
Verantwortung (Social) und eine gute Unterneh-
mensführung (Governance) zusammen gedacht 
werden (ESG). 
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G: Governance
Um unser Unternehmen im Sinne der Nachhaltigkeit 
gut zu führen, setzen wir uns für ein gesundes und 
verantwortungsvolles Wachstum ein. Gegenüber 
unseren internen und externen Stakeholdern leben 
wir eine offene Kommunikation, handeln transparent 
und ethisch verantwortlich. Unsere strategischen 
Schwerpunkte liegen in den Bereichen Unter- 
nehmensethik sowie Transparenz. Mehr dazu hier.



Meilensteine
Wir wollen kontinuierlich besser werden. Deshalb entwickeln  
wir uns und unsere Nachhaltigkeitsstrategie stetig weiter.

UN-Nachhaltigkeitsziele

Neben dem ESG-Rahmenkonzept orientiert sich unsere Nachhaltig-
keitsstrategie an den 17 UN-Nachhaltigkeitszielen. Gemäß unserer 
Geschäfts- und Nachhaltigkeitsausrichtung liegt unser Fokus auf dem 
Ziel 3 Gesundheit und Wohlergehen. Darüber hinaus leistet unsere 
Nachhaltigkeits-Agenda mit ihren Maßnahmen zu weiteren neun Nach-
haltigkeitszielen einen Beitrag. Mehr dazu in den folgenden Kapiteln. 
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Ein Produktionsprozess hat immer Auswirkungen: 
Sei es durch den Verbrauch natürlicher Ressourcen 
wie Wasser oder Pflanzen oder innerhalb der Liefer-
kette für Menschen, die unsere Produkte produ-
zieren. Gleichzeitig haben externe Faktoren, wie 
zum Beispiel globale Lieferketten, einen Einfluss auf 
unsere Tätigkeit. Vor allem, da wir unsere Produkte 
nicht selbst herstellen und somit nicht den kom-
pletten Prozess unter direkter Kontrolle haben.
 
Die Minimierung von Umweltrisiken steht aktuell bei 
uns im Fokus. Diese finden sich beispielsweise in 
den Bereichen Klimawandel, Verpackungen und Ver-
packungsabfälle, Rohstoffressourcen, Wasser-
knappheit sowie dem Umgang mit Abwasser. Mit 
unseren Zielen wollen wir einen möglichst scho-
nenden Umgang natürlicher Ressourcen erreichen 
und zugleich negative Auswirkungen des unterneh-
merischen Handelns auf die Umwelt reduzieren.

Neben der Minimierung von Umweltrisiken möchten 
wir soziale Standards entlang unserer gesamten 
Wertschöpfungskette etablieren. Diese setzen wir 
mit Sensibilisierung, Schulungen und der Einhaltung 
unserer Unternehmensrichtlinien um. Ressourcen 
nutzen wir effizient und achten auf die Wahrung der 
Menschenrechte entlang unserer Wertschöpfungs-
kette. Wir setzen uns gegen Korruption ein, indem 

wir sie weder innerhalb des Unternehmens noch bei 
unseren Partnern tolerieren.

Die größte Chance einer nachhaltigen Unterneh-
mensausrichtung liegt darin, Merz Lifecare lang-
fristig zukunftsfähig aufzustellen und damit auch 
einen Beitrag zu einer lebenswerten Welt für alle zu 
leisten. Chancen liegen auch auf der Vertriebsseite: 
Angesichts des gestiegenen öffentlichen Bewusst-
seins für Produkte, die auf ökologisch und sozial 
verantwortliche Weise hergestellt werden, erhöhen 
sich deren Absatzchancen.

Somit wird unsere Nachhaltigkeitsstrategie von 
einer Reihe von Chancen und Risiken beeinflusst, 
die wir im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse ein-
gehend untersucht haben. Da sich Rahmenbedin-
gungen, wie gesetzliche Vorgaben oder auch 
Verfügbarkeiten von Ressourcen fortlaufend ändern, 
behalten wir diese weiterhin kontinuierlich im Blick.

Chancen und Risiken

Mit unseren Produkten tragen wir dazu 
bei, dass sich Menschen gesünder und 
wohler fühlen. Doch die Produktion und 
der Verbrauch unserer Produkte haben 
Auswirkungen auf Umwelt und Gesell-
schaft. Wir beleuchten die daraus 
resultierenden Chancen und Risiken für 
ein nachhaltiges Handeln.
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Nachhaltigkeits-Governance
Unsere Nachhaltigkeits-Governance ist klar den 
organisatorischen Verantwortungsbereichen im 
Unternehmen zugeordnet. So verantwortet die Merz 
Lifecare Geschäftsführung die Strategie und die 
Umsetzung der Ziele. Die Entwicklung und Weiter-
entwicklung sowie die Ausführung der Nachhaltig-
keitsstrategie ist in der Abteilung Research & 
Development (R&D) verankert und wird von dem/der 
Chief Scientific and Sustainability Officer 
verantwortet.

Das kraftvolle Herz ist das Merz Lifecare Nachhal-
tigkeitsteam: Hier engagieren sich unter der Leitung 
des/der Head of Sustainability Mitarbeitende mit 
verschiedensten Funktionen aus ganz unter- 
schiedlichen Abteilungen wie Marketing, Corporate  
Communications, Sales, Packaging, Contract  
Manufacturing, Business Development und Human 
Resources sowie Mitglieder aus den Tochterunter-
nehmen in Österreich und der Brooklyn Soap GmbH.

Dieses Team bringt unsere Nachhaltigkeitsprioritäten 
mit konkreten Projekten voran und monitort die Ziele. 
Es berichtet über den Stand der Ziele monatlich an 
den/die Chief Scientific and Sustainability Officer 
und quartalsweise direkt an die Geschäftsführung 
der Merz Lifecare. Diese wiederum hält den CEO der 
Merz Group und Vorsitzenden des Merz Holding 
Board über das Thema Nachhaltigkeit auf dem Lau-
fenden. Außerdem findet ein regelmäßiger Aus-
tausch mit dem Merz Holding Board im Rahmen von 
Sitzungen statt.

Unsere Werte in der Merz Group
Die gemeinsamen Grundwerte aller Unternehmen 
der Merz Group definieren die Art und Weise, wie 
Merz weltweit arbeitet:

•	 Persist in Innovation:  
Innovation ist der Grundstein unseres Erfolgs und 
der Schlüssel zu unserem anhaltenden Wachstum.

•	 Commit to Customers and Colleagues:  
Bei unserer Zusammenarbeit mit Kund*innen und 
Kolleg*innen setzen wir auf dauerhafte Bezie-
hungen, die auf Vertrauen, Respekt und Integrität 
gründen.

•	 Deliver Trusted Results:  
Seit 115 Jahren liefert Merz wissenschaftlich  
fundierte Qualitätserzeugnisse – auf dieses Erbe 
sind wir stolz. 

Nachhaltigkeit 
gezielt steuern

Mit unserer Nachhaltigkeits-Governance 
stellen wir sicher, dass die Merz Lifecare  
Nachhaltigkeitsstrategie erfolgreich 
umgesetzt wird. Sie umfasst alle Unter-
nehmensebenen und wird durch Werte, 
Kultur, Kennzahlen sowie Prozesse  
und Regeln zur Steuerung des Unter-
nehmens ergänzt.
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Wir handeln selbstbestimmt. Wir treten so auf, wie 
wir sind – das gibt uns Kraft und lässt uns unser 
ganzes Potenzial entfalten. Ein offener und ehrlicher 
Umgang mit Menschen und Informationen ist für  
uns grundlegend. Dies ist ebenfalls ein Grundbe-
standteil unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Risiken 
betrachten wir sehr kritisch und ehrlich. 

Leidenschaft für Neues treibt uns an. Wir sind  
neugierig, offen und gestalten gerne. So entwickeln 
wir wegweisende Innovationen und legen damit die 
Grundlage für unseren unternehmerischen Erfolg. 
Diese Leidenschaft bringen wir auch der Nachhal-
tigkeit entgegen. 

Als Familienunternehmen in vierter Generation, 
stehen wir für eine langfristige und nachhaltige 
Zukunftsorientierung. Deshalb liegt es uns am 
Herzen, Produkte zu entwickeln, die gut für die 
Menschen und den Planeten sind.

Unsere Kultur bei Merz Lifecare 
Vier Leitsätze definieren die Arbeitskultur bei Merz 
Lifecare. Sie beschreiben unsere Haltung und Ein-
stellung als Arbeitgeber und sind Identifikation und 
Motivation für Mitarbeitende. Auch hier haben wir 
Nachhaltigkeit als integralen Bestandteil unserer 
Kultur fest verankert.

Als Arbeitgeber schenken wir unseren Mitarbeiten- 
den volles Vertrauen. Wir übertragen ihnen Verant- 
wortung und bestärken sie darin, Dinge aktiv zu 
bewegen und zu gestalten. So ist das Nachhaltig-
keitsteam das Herz, das unsere Nachhaltigkeits-
agenda vorantreibt und umsetzt. 
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Nachhaltigkeitskennzahlen und Daten
Unsere Nachhaltigkeitsziele messen wir mit spezifi-
schen Kennzahlen, den Key Performance Indicators 
(KPIs). Diese finden sich als Ziele in den jeweiligen 
Kapiteln Umwelt, Soziales und Governance. Die ent-
sprechenden Datenblätter können im Datenteil ein-
gesehen werden.

Für die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Kon-
sistenz der Daten wurden klare Verantwortlichkeiten 
und Vorgehensweisen der Datenlieferung definiert. 
Diese sind im Folgenden aufgeführt. 

Im Bereich Umwelt erheben wir die folgenden Daten: 

•	 Klimaschutz:  
Die CO2-Bilanzierung findet in Zusammenarbeit 
mit dem externen Dienstleister ClimatePartner 
statt. Hier entwickeln wir Vorgaben zu den Daten 
in den Bereichen Produktformulierung, Herstellung 
und Logistik und dokumentieren diese.

•	 Verpackung:  
Als Datenbasis dienen die Entsorgungsmeldungen 
für die Produktverpackungen, die Produktabsatz-
zahlen eines Geschäftsjahres sowie die Angaben 
zum Einsatz verschiedener Materialien inklusive 
Kunststoffrezyklat.

Im Bereich Soziales werten wir jährlich die Beschäf-
tigtenkennzahlen aus. Darunter beispielsweise den 
Anteil von Frauen in Führungspositionen.

Auch die Lohnhersteller tragen durch die Über-
mittlung spezifischer Leistungsindikatoren zur 
Erfassung von Daten bei. Diese stammen u. a. aus 
den Bereichen Energie, Abfall, Wasser und Logistik. 

Regeln und Prozesse
Weitere Regeln und Prozesse, die zum Nachhaltig-
keitsmanagement beitragen sind im Kapitel Gover-
nance zu finden. Dazu gehören Verhaltenscodices 
für Mitarbeitende und Geschäftspartner sowie 
Due-Dilligence-Prozesse.

Scorecard
Uns ist es wichtig, dass Nachhaltigkeit bei der Ent-
wicklung neuer Produkte gleich mitgedacht wird. 
Deshalb arbeiten wir im Merz Lifecare Innovations-
prozess mit Scorecards. Diese beziehen sich auf die 
übergeordnete Nachhaltigkeitsstrategie und sind bei 
jeder Produktentwicklung zu berücksichtigen. Die 
Scorecards untersuchen unter anderem die Nach-
haltigkeitskriterien eines Produkts wie Verpackungs-
schwerpunkte, nachhaltig gesourctes Palmöl oder 
Transparenzkriterien. Damit achten wir bei der  
Produktentwicklung von Anfang an darauf, wie 
unsere Produkte zu unseren Nachhaltigkeitszielen 
beitragen. 

14Strategie und Management
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Umwelt 
Für einen gesunden Planeten

Damit wir Menschen ein gesundes Leben 
führen können, braucht es einen gesunden 
Planeten. Dazu beizutragen hat für uns 
höchste Priorität. Wir betrachten Umwelt- und 
Klimaschutz als Gesundheitsschutz. 

Mit unseren Zielen wollen wir negative 
Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit auf 
die Umwelt messbar reduzieren.



Merz Lifecare ist ein nicht selbst produzierendes 
Unternehmen. Deshalb ist der Ressourcenverbrauch 
bei uns ein vorwiegend externer: Unsere Lohnher-
steller und Partner in der Logistik benötigen für die 
Herstellung und Lieferung unserer Produkte z. B. 
Rohstoffe, Verpackungsmaterialien, Wasser und 
Energie. 

Auf diesen Verbrauch haben wir keinen direkten Ein-
fluss. Trotzdem tragen wir als Unternehmen die öko-
logische Verantwortung, da natürliche Ressourcen 
begrenzt und die Auswirkungen von Klimawandel 
und Umweltbelastung real sind. Eine Übersicht der 
verbrauchten Ressourcen findet sich im Datenteil, 
Tabelle 1 „Verbrauchsdaten im Überblick“.

Umweltschutz 
verwirklichen

Nachhaltigkeit braucht unser aller Einsatz. Auch wir 
als Unternehmen übernehmen Verantwortung und 
wollen unseren ökologischen Fußabdruck minimieren. 
Gemeinsam und in Zusammenarbeit mit unseren 
Partnerunternehmen.
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Umwelt –
das haben wir erreicht

Im Berichtsjahr konnten wir unsere Nachhaltigkeits-
strategie in den Bereichen CO2, Verpackungen und 
Wasser weiter erfolgreich umsetzen. Besonders stolz 
sind wir auf folgende Meilensteine:
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* �Über den Durchschnitt aller 
unserer Produkte mit Kunst-
stoffverpackungen hinweg.  
Siehe auch Kapitel „Umwelt“, 
Abschnitt „Replace“Reduktionsziele für Scope 1 

und 2 Emissionen gesetzt  
und Maßnahmen definiert

Rezyklatanteil  
auf 41 % erhöht*

6 Tonnen Kunststoff
eingespart*

* �durch Eliminierung von Kunststoffkapseln



Klimaschutz

Verpackung

Wasser

Bis 2025

Scope 3: Durchführung Lohnhersteller Audits  
und Schaffung Logistik Datengrundlage, um  
Reduktionsziele setzen zu können

Bis 2025

80 % der Kosmetika leicht biologisch abbaubar

Bis 2031*

Scope 1 und 2: 50 %-Reduktion 

Bis 2035

Scope 1 und 2: 90 %-Reduktion

Bis 2030

Implementierung einer Strategie zur Reduktion  
von Wasser auf der Basis von Verbrauchsanalysen  
in der Produktion

Bis 2025

Reduce: Einsparung von ca. 12 t Papier durch 
Grammaturreduzierung

Recycle: 50 % recycelbare Produktverpackungen
(Plastik- und Verbundverpackungen) 

Replace: 50 % recyceltes Material in 
Plastikverpackungen

Bis 2030

Reduce: Analyse von Einsparpotenzialen in der 
Supply Chain (Versandkartons) und Ableiten  
weiterer Reduktionspotenziale

Recycle: 90 % recycelbare Produktverpackungen
(Plastik- und Verbundverpackungen) 

Replace: 70 % recyceltes Material in 
Plastikverpackungen

Unser Beitrag zu den folgenden  
UN-Nachhaltigkeitszielen:

Unsere Ziele im 
Bereich Umwelt

18Umwelt

* 2031 aufgrund des 10-Jahre-Reduktionsziels gemäß SBTi. 
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Klimaschutz

Der Klimawandel ist eine der größten 
Herausforderungen unserer Zeit. Merz 
Lifecare möchte im Rahmen seines Ein-
flussbereichs einen messbaren Beitrag 
zum Klimaschutz leisten.
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Emissionen
Im Produktlebenszyklus wird das Treibhausgas Koh-
lendioxid (CO2) freigesetzt: vor allem in der Pro-
duktion und Logistik, aber auch schon beim Abbau 
der Rohstoffe, beim Herstellen der Verpackungen 
und schließlich im Zuge der Entsorgung. Die 
Erhebung des CO2-Fußabdrucks der Produkte 
(Product Carbon Footprint) und des Unternehmens 
(Corporate Carbon Footprint) ist die Voraussetzung, 
um den CO2-Fußabdruck detailliert zu analysieren 
und anschließend gezielt reduzieren zu können. 

CO2-Fußabdruck des Unternehmens
Wie geplant haben wir nach 2021 auch für 2022 den 
CO2-Fußabdruck gemäß den Vorgaben des Green-
house Gas Protocol (Scope 1, 2 und 3) erhoben. Mit-
einbezogen wurden dabei unsere sieben 
relevantesten Lohnhersteller – auf Basis der Absatz- 
und Umsatzmenge. Diese sieben Unternehmen 
stehen für 75 % des Produktionsvolumens von Merz 
Lifecare. Der gesamte Fußabdruck beträgt 44.895 t 
CO2-Äquivalente für Deutschland, in Österreich 
liegen wir bei 6.654 t CO2-Äquivalente.

Details siehe Tabelle 2 „CO2-Fußabdruck durch Merz Lifecare 
Deutschland“ und Tabelle 3 „CO2-Fußabdruck durch Merz Lifecare 
Österreich“ im Datenteil.

44.895 t CO2e
CO2-Fußabdruck  

durch Merz Lifecare  
Deutschland 2022

6.654 t CO2e
CO2-Fußabdruck  

durch Merz Lifecare  
Österreich 2022



Scope 1 und 2:
Bei den Emissionen von Scope 1 und 2 1) sind wir auf 
die enge Zusammenarbeit mit den Vermietern 
unserer Büroflächen angewiesen. Im Geschäftsjahr 
2022/23 konnten wir für den Standort Frankfurt am 
Main eine Datenverifizierung für Scope 1 und 2 
durchführen. Anhand dieser wurden an die Science 
Based Targets 2) angelehnte Klimaziele gesetzt und 
dafür ein Reduktionsplan aufgestellt. 

Das heißt, wir haben konkrete Maßnahmen für das 
Erreichen des 1,5-Grad-Ziels bis 2031 definiert: u. a. 
durch die Umstellung unseres Fuhrparks auf E-Mo-
bilität, der Stromversorgung auf Grünstrom und den 
Austausch unserer ölbetriebenen Luftbefeuchtung 
auf eine Hochdruckluftbefeuchtung. 

Scope 3: 
Unsere größte Emissionsquelle liegt im Bereich von 
Scope 3 3), da wir Produkte entwickeln und ver-
treiben, die über Lohnhersteller in unserem Auftrag 
produziert werden. Für Reduktionen sind wir hier auf 
diese angewiesen. Bereits seit 2020 befinden wir 
uns dazu in intensivem Austausch. Ergänzend haben 
wir in diesem Berichtsjahr Environmental Audits bei 
unseren Lohnherstellern eingeführt, um Ziele und 
konkrete Maßnahmen zur Reduktion von Treibhaus-
gasen festlegen zu können.

Eine saubere Datenerfassung ist die Basis, um solide 
Reduktionsziele festzulegen. Daher haben wir für 
das Geschäftsjahr 2023/24 eine Datenverifizierung 
geplant, um eine Verbesserung der Datenqualität im 
Bereich Scope 3 zu erreichen.

Die Tabelle 2 „CO2-Fußabdruck durch Merz Lifecare 
Deutschland“ zeigt einen deutlichen Anstieg von 
Emissionen im Bereich Scope 3 für 2022. Dies lässt 
sich durch die Datenunschärfe für das Jahr 2021 
erklären, in welchem wir die Daten erstmalig 
erhoben hatten. Wir gehen davon aus, dass wir ab 
2023 für das Jahr 2022 korrekte Vergleiche 
anstellen können, basierend auf einer guten 
Datenqualität.

CO2-Fußabdruck unserer Produkte
Es ist wichtig, dass wir die Auswirkungen unserer 
Produktgruppen auf die Gesamtemissionen kennen. 
Deshalb berechnen wir in Zusammenarbeit mit Cli-
matePartner die CO2-Bilanzen einzelner Produkte. 
So können wir auf Detailebene die wesentlichen 
CO2-Quellen ermitteln. Als primäres Ziel möchten wir 
unsere CO2-Emissionen auch auf Produktebene 
senken. Dafür müssen wir uns neben Herstellungs- 
energie und Logistik, auch die Bereiche Verpackung 
und Materialien ansehen, denn diese spielen in der 
Carbon Footprint Analyse von Scope 3 eine wesent-
liche Rolle. 

Für tetesept Kinderbäder und Kinderduschen, 
unsere tetesept Babyprodukte, sowie tetesept und 
true by tetesept Bäderprodukte haben wir bereits 
CO2-Bilanzen durchgeführt. Alle weiteren Merz 
Lifecare Produktgruppen bilanzieren wir Schritt für 
Schritt bis Ende 2023. 

Wir unterstützen Klimaschutzprojekte in Afrika, die 
den Fokus auf Wasser legen. Dabei gleichen wir 
unsere CO2-Emissionen in Höhe von 3.598 t aus, die 
bei Herstellung und Vertrieb der tetesept Kinder- 
und Babyprodukte entstehen. Wir verstehen dies 
nicht nur als Kompensation, sondern als eine Unter-
stützung des Klimaschutzes mit Klimaschutz- 
projekten, die Gold Standard verifiziert sind.

Energie
Von unseren sieben größten Lohnherstellern, die 
auch in die Berechnung des CO2-Fußabdruckes  
einbezogen wurden, liegen uns Analysen und Ver-
brauchsdaten für die Produktion unserer Produkte 
vor. Diese betreffen den Strom- und Wärme- 
verbrauch. 

Wir sind weiter in Gesprächen mit unseren Lohnher-
stellern, um verstärkt energiesparende Maßnahmen 
einzufordern. Zum Beispiel den Einsatz erneuerbarer 
Energien bzw. auch deren Eigenerzeugung über 
etwa Photovoltaik. 

Im Jahr 2022 haben fünf unserer sieben größten 
Lohnhersteller Teile ihres Energieverbrauchs bereits 
durch erneuerbare Energiequellen gedeckt, siehe 
Tabelle 6 „Energieverbrauch nach Lohnhersteller 
Deutschland“ im Datenteil. Dies ist ein leichter 
Anstieg im Vergleich zum Vorjahr. 2021 lagen die 
Angaben zu erneuerbaren Energien allerdings auch 
nur für drei Lohnhersteller vor. Herauszuheben ist 
ein Lohnhersteller unseres österreichischen Port-
folios, der bereits zu 100 % erneuerbare Energien 
(Wasserenergie) einsetzt. Siehe Tabelle 7 „Energie-
verbrauch nach Lohnhersteller Österreich“ im 
Datenteil.
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1) �Scope 1 bezeichnet direkte Emissionen eines Unternehmens z. B. durch 
den eigenen Energieverbrauch, den eigenen Fuhrpark oder durch 
selbst erzeugte Energie. Unter Scope 2 fallen indirekte Emissionen 
eines Unternehmens, wie z. B. der eingekaufte Strom.

2) Infos: https://sciencebasedtargets.org/
3) �Scope 3 bezeichnet indirekte Emissionsquellen, die u. a. in der 
Lieferkette und durch Dienstreisen entstehen.

Für tetesept Kinderbäder haben wir 
bereits CO2-Bilanzen durchgeführt, 
weitere Produktgruppen folgen.



Unter Berücksichtigung der dargestellten Regula-
torik arbeitet unser Verpackungsteam dennoch 
intensiv an Optimierungen, um unsere Nachhaltig-
keitsziele im Bereich Verpackungen zu erreichen.

Verpackungsoptimierungen sind nach dem 
3R-Prinzip „Reduce, Replace, Recycle“ fest in 
unserem Innovationsprozess und in unseren Nach-
haltigkeitszielen verankert.

Folgende Prinzipien verbergen sich dahinter:

•	 Reduce  
= die Reduktion von Verpackungsmaterialien 

•	 Replace  
= der Einsatz von Rezyklaten in Produkt- 
verpackungen 

•	 Recycle  
= kontinuierliche Optimierung und Erhöhung der 
Recyclingfähigkeit unserer Produktverpackungen, 
damit stetig mehr Material im Kreislauf geführt 
werden kann

Um die drei Prinzipien gezielt anzugehen, müssen 
wir die verschiedenen Materialfraktionen und die 
verwendete Menge betrachten.

Schutz natürlicher 
Ressourcen

Die Bewahrung und der Schutz natür-
licher Ressourcen sind essenziell für 
einen gesunden Planeten. Deshalb 
setzen wir uns in verschiedenen 
Bereichen verstärkt dafür ein: bei der 
Auswahl unserer Verpackungen, im 
Umgang mit Wasser sowie in der Unter-
stützung von Klimaschutzprojekten.
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Verpackung
Verpackungen sind zum Transport, zum Schutz  
und zur Präsentation unserer Produkte essenziell. 
Allerdings entstehen durch ihren Einsatz auch 
Abfälle – vor allem nach dem Gebrauch durch  
unsere Kund*innen. Wir arbeiten auf verschiedenen 
Ebenen daran, unsere Verpackungen ökologisch  
zu optimieren.

Eine unserer größten aktuellen Herausforderungen 
ist es, die anstehenden Vorgaben der „Packaging 
and Packaging Waste Directive“ der EU zu erfüllen. 
Diese wird gegen Ende 2023 erwartet und betrifft 
vor allem die Quote der Recyclingfähigkeit und des 
Rezyklatanteils. 

Es ist nicht einfach, den nachhaltigsten und besten 
Weg für unsere Verpackungen zu bestimmen. Denn 
europaweit sind die Standards bei der Bewertung 
der Recyclingfähigkeit aufgrund unterschiedlicher 
Berechnungsmöglichkeiten uneinheitlich. Gleich-
zeitig stellen die Vorgaben zum Rezyklateinsatz eine 
weitere große Herausforderung dar. Dies liegt daran, 
dass hochwertige Rezyklate für Kosmetik- und Nah-
rungsergänzungsmittel aktuell nur begrenzt ver-
fügbar sind. Bei Arzneimitteln schränken uns die 
Regularien für den Einsatz von Rezyklaten in 
unserem Handlungsspielraum ein. 



Gesamtverbrauch an Packmittel-Ressourcen,  
aufgeteilt nach Materialfraktion  
und bezogen auf Produktabsatzzahlen
in Tonnen (2022) in Deutschland und Österreich

Glas
428 t

Papier
362 t

Kunststoff
408 t

Verbundstoffe 
282 t

Aluminium
0,8 t

Materialgruppen
Glas und Papier, Kunststoffe und Verbundstoffe sind bei Merz Lifecare 
aktuell die am häufigsten eingesetzten Materialfraktionen. 

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Verbrauchsmengen in Deutschland 
bei einigen Materialfraktionen leicht angestiegen. Dies ist darauf 
zurückzuführen, dass noch leichte Datenunschärfen vorhanden sind, 
jedoch auch der Produktabsatz gestiegen ist. 

Nur die Materialfraktion Glas fällt geringer aus, was auf den geringeren 
Absatz von Produkten in Glasflaschen zurückzuführen ist. Die kom-
plette Datenübersicht befindet sich als Tabelle 8 „Gesamtverbrauch an 
Packmittel-Ressourcen“ im Datenteil.

22Umwelt



Replace
Über den Durchschnitt aller Produkte mit Kunst-
stoffverpackungen hinweg haben wir im aktuellen 
Berichtsjahr rund 41 % Recyclingkunststoff einge-
setzt. Damit sind wir auf einem guten Weg, unsere 
Zielquote von 50 % im Jahr 2025 zu erreichen.

Bei Papierverpackungen, wie etwa Faltschachteln 
unserer Badekonzentrat-Faltschachteln, setzen wir 
schon Rohstoffe aus nachhaltiger Forstwirtschaft 
ein. Außerdem haben wir im Berichtsjahr bereits alle 
unsere Faltschachteln von UV-Lack auf Dispersi-
onslack umgestellt*, was die Faserrückgewinnung im 
Recyclingprozess erleichtert.

Die Packmittel von Kosmetikprodukten sind relativ 
unkompliziert umzustellen. Daneben haben wir 
jedoch auch Medizinprodukte und Arzneimittel im 
Portfolio, die sehr anspruchsvoll bei der Packmittel- 
auswahl sind. Sie erfordern bei der Verpackungs- 
umstellung aufwendige, kostenintensive und lang-
fristige Prüfungen und Genehmigungen. 

Die Verfügbarkeit und die Verarbeitbarkeit des 
Materials sind weitere Faktoren, die das Erreichen 
unserer Ziele im Bereich Verpackungen 
beeinflussen.

Recycle
Im Bereich der Kunststoff- und Verbundverpackun- 
gen haben wir im vergangenen Jahr große Fort-
schritte bei der Portfolioanalyse und -optimierung 
verzeichnen können. Das wurde durch externe Ver-
packungs-Sortiertests sowie Recyclingfähig-
keits-Zertifizierungen ermöglicht.

Hier gilt es, besonders die Sortiertests in einer 
Leichtverpackung (LVP)-Sortieranlage hervorzu-
heben. Anhand dieser Tests konnten sehr viele 
Erkenntnisse und Rückschlüsse zur Auswirkung von 
Verpackungsmaterialdicke und -größe, wie z. B. von 
Etiketten, festgestellt werden. 

Außerdem haben wir hier interessante Unterschiede 
zwischen theoretischer Bewertung sowie 
Berechnung und praktischer Sortierung vor Ort 
eruiert. Diese Erkenntnisse fließen sukzessive in die 
Verpackungsoptimierungen ein.

Eine bereits umgesetzte Optimierung betrifft bei-
spielsweise unsere Duschtuben: Um die Recycling-
fähigkeit unserer Kunststoff- und Verbund- 
verpackungen zu erhöhen, haben wir bei unseren 
Duschtuben den PP-FlipTop Deckel durch einen 
PE-FlipTop Deckel ausgetauscht. Dadurch werden 
die Duschtuben zu 94 % recycelbar. Im Herbst 2023 
werden diese in den Handel eingeführt.

Bis 2025 soll die Recyclingfähigkeit des Portfolios an 
Kunststoff- und Verbundverpackungen auf 50 % und 
bis 2030 auf 90 % ansteigen. Dies entspricht auch 
den derzeit vorgesehenen Recyclingquoten der 
Packaging and Packaging Waste Directive. Die 
bereits erwähnte Portfolioanalyse wird uns dabei 
helfen, Potenziale für die Steigerung der Recycling-
fähigkeit zu identifizieren und den Ist-Zustand 
anhand neuer Regularien fortlaufend zu überprüfen.
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Reduce
Im Geschäftsjahr 2022/23 haben wir eine Reihe von 
Maßnahmen angestoßen, die Verpackungsmateri-
alien weiter reduzieren sollen: Einige der tetesept 
Kinderbäder (z. B. Sprudelbälle) enthalten kleine 
Spielzeuge, die bisher in einer extra Kunststoff-
kapsel verpackt waren. Diese Kapseln haben wir im 
Berichtsjahr eliminiert und dadurch 5,93 t Kunststoff 
eingespart. 

Weiterhin wurde eine Analyse zur Grammaturredu-
zierung der Faltschachteln unserer Nahrungs- 
ergänzungsmittel durchgeführt. Sollten die Tests 
erfolgreich abgeschlossen werden, verhilft uns dies 
zu einer Ersparnis von 12 t. 

In Österreich haben wir eine Evaluierung der Wand-
stärkenreduzierung für unsere Kunststofftuben 
durchgeführt, um auch hier Material zu reduzieren.

* �Möglicherweise sind noch Altprodukte mit UV-Lack im Lager oder 
Handel vorhanden.

Unsere Duschtuben sind zu 94 % 
recycelbar, dank Umstellung auf 
PE-FlipTop Deckel.



Der Großteil unserer Kosmetikprodukte ist bereits 
mikroplastikfrei – gemäß fester und faserförmiger 
Mikroplastikpartikel-Definition. Mittels einer 
Beschränkung der REACH-Verordnung hat die 
EU-Kommission beschlossen, dass die Mikroplastik- 
partikel-Definition verschärft wird. So können ab 
Herbst 2023 auch lösliche Polymerverbindungen 
unter Mikroplastik fallen. Hiervon sind zwei Merz 
Lifecare Kosmetik-Produkte in Deutschland und 19 
in Österreich betroffen. Für einen möglichst maxi-
malen Wasserschutz arbeiten wir ohnehin an der 
Umstellung dieser Produktrezepturen. Diese werden 
wir bereits vor Ende der Übergangsfristen voraus-
sichtlich komplett auf Formulierungen ohne flüssige 
Polymerverbindungen umgestellt haben, die in die 
Definition fallen. Aktuelles Ziel einer Umstellung für 
unsere Produkte in Deutschland ist Winter 2024. 

Die Rezepturen unserer Nahrungsergänzungsmittel 
werden bereits bis Ende 2023 mikroplastikfrei sein. 

Um die biologische Abbaubarkeit von Produkten zu 
erhöhen, müssen zunächst alle Rezepturen analy-
siert werden. Erst dann können wir genau ver-
stehen, welche biologische Abbaubarkeit unsere 
Kosmetika besitzen und welche potenziellen Stoffe 
die biologische Abbaubarkeit beeinflussen. Hier sind 
wir – auch dank einer Masterarbeit, die bei Merz 
Lifecare erstellt wurde – auf einem guten Weg: Ab 
Herbst 2023 wird eine Auswertung der Ergebnisse 
erfolgen sowie die Erarbeitung einer Formulierungs-
strategie zur Erhöhung der Abbaubarkeit. Gemäß 
unserem Ziel sollen 80 % unserer Kosmetikprodukte 
bis 2025 leicht biologisch abbaubar sein. 

Wasserverbrauch
Wasser wird vor allem bei der Herstellung unserer 
Produkte benötigt. Da die Produktion unserer Pro-
dukte über Lohnhersteller erfolgt, haben wir die 
Wasser- und Abwassermengen unserer sieben 
größten Lohnhersteller ausgewertet. Erfreulicher-
weise ist bei unseren Lohnherstellern für Merz 
Lifecare Deutschland sowohl der Wasserverbrauch 
als auch die Abwassermenge gesunken, siehe  
grafische Darstellung. Dies ist unter anderem das 
Ergebnis von Optimierungen der Reinigungspro-
zesse bei unseren Lohnherstellern. Die Angaben  
für Österreich finden sich im Datenteil in Tabelle 9 
„Wasser und Abwasseraufkommen bei Lohn- 
herstellern“.

Basierend auf den jährlichen Datenanalysen erar-
beiten wir Strategien und weitere konkrete Maß-
nahmen, um den Verbrauch von Wasser während 
der Produktion weiter zu reduzieren.

Ergänzend zu diesen Wasserschutzmaßnahmen, 
unterstützen wir gemeinsam mit Partnern Projekte, 
die auf den folgenden Seiten vorgestellt werden.

Wasser- und Abwasseraufkommen bei den  
Lohnherstellern für Merz Lifecare Deutschland
in m3
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Wasser
Für die Herstellung und Verwendung unserer Pro-
dukte benötigen wir Wasser. Als einem der füh-
renden Anbieter von Badezusätzen ist uns Wasser 
als Ressource und Lebensraum sehr wichtig. Wir 
haben den Anspruch, achtsam damit umzugehen.

Vor allem bei unseren Bade- und Duschprodukten 
steht Wasser während des ganzen Produktlebens-
zyklus im Fokus. Es wird von der Herstellung bis zur 
Verwendung durch unsere Kund*innen verbraucht. 
Gleichzeitig wird es jedoch auch belastet, beispiels-
weise durch nicht biologisch abbaubare Inhalts- 
stoffe.

Ein Risiko stellt für uns auch die Wasserverfüg-
barkeit beziehungsweise Trockenheit dar. Denn 
diese nimmt Einfluss auf das Wachstum der 
Pflanzen, wodurch sich entlang unserer Lieferkette 
Verschiebungen der Anbaugebiete ergeben können.

Wasserschutz – Mikroplastik und biologische 
Abbaubarkeit
Um Wasser zu schützen, arbeiten wir daran, in allen 
unseren Produkten komplett auf Mikroplastik zu ver-
zichten und eine möglichst optimale biologische 
Abbaubarkeit unserer Rezepturen sicherzustellen.  
In beiden Bereichen haben wir im Berichtsjahr große 
Fortschritte erzielt:

2021
2022

Wasser Abwasser 

36.351

29.738

21.801

19.711



Zudem gilt es, eine nachhaltige Wassernutzung 
sowie alternative Einkommensquellen wie Aquakul-
turen und Imkerei zu fördern. Es wurden u.a. bereits 
zu schützende Quellen identifiziert und eine Karte 
davon erstellt. Weiterhin wurden Wasserstandspe-
gel-Messgeräte installiert und Zuständige geschult.

Darüber hinaus begleitet und unterstützt uns der 
WWF Deutschland bei der Transformation zu einem 
noch nachhaltigeren Unternehmen, beispielsweise 
durch jährlich stattfindende Gespräche zu Fort-
schritten in den Bereichen Verpackungsumstel-
lungen und Palmöl.
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Tansania:
Den Fluss Great Ruaha als Lebensader erhalten 

Der Great Ruaha Fluss entspringt im südlichen 
Tansania und fließt durch die fruchtbare Usangu- 
Ebene sowie entlang des Ruaha Nationalparks. Er ist 
die Lebensader für die Tierwelt des Ruaha National-
parks, des zweitgrößten Parks in Tansania mit einer 
großen Population wichtiger Tiere wie z. B. Löwen, 
Elefanten, Giraffen. Darüber hinaus bildet das 
Wasser des Great Ruaha die Lebensgrundlage für 
etwa eine halbe Million Menschen. Es ist essenziell 
für die Pflanzenwelt und dient der Versorgung von 
zwei Wasserkraftwerken, die 50 % der Stromver-
sorgung des Landes sicherstellen. 

Allerdings fällt der Fluss immer häufiger trocken:  
Die Bewässerungslandwirtschaft in Tansania hat 
sich seit 1980 verachtfacht, dazu kommen illegale 
Wasserentnahmen, ein unzureichendes behörd-
liches Wassermanagement und die Auswirkungen 
des Klimawandels. Gegenwärtig trocknet der Fluss 
für durchschnittlich vier bis sechs Monate aus. Dies 
führt unter anderem zum Sterben von Tieren im 
Nationalpark.

Als Sponsoringpartner des WWF Deutschland unter-
stützen wir drei Jahre lang finanziell ein Projekt,  
um den Great Ruaha vor dem Austrocknen zu bewah- 
ren. Zusammen mit den Menschen vor Ort möchte 
der WWF eine langfristige Änderung erreichen:  
So sollen das Wassermanagement gestärkt und 
Maßnahmen entwickelt werden, um die Quellen des 
Flusses zu schützen und die Abflussmengen zu 
überwachen. 

Das Wasser des Great Ruaha ist eine  
wichtige Lebensgrundlage –  
für Tiere, Menschen und Pflanzen.



In Manica und Tete unterstützen wir ein Brunnen- 
Trinkwasserprojekt. Dieses Trinkwasserprojekt ver-
schafft durch die Reparatur und Installierung von 
Brunnenanlagen zusätzlich etwa 102.000 Menschen 
in den Provinzen Tete, Sofala und Manica in Zentral-
mosambik Zugang zu sauberem Trinkwasser. Durch 
die Bereitstellung von sauberem Wasser schwindet 
die Notwendigkeit der Wasseraufbereitung an 
offenen Feuerstellen in den Haushalten. Dadurch 
können CO2-Emissionen verhindert und Krankheits-
fälle aufgrund von Luftverschmutzung in Innen-
räumen vermieden werden. Davon profitieren 
insbesondere Frauen und Kinder, da diese der 
Rauchbelastung am häufigsten ausgesetzt sind.

Mit unserer finanziellen Unterstützung gleichen  
wir für das Berichtsjahr Emissionen in Höhe von 
3.598 t aus, die bei Herstellung und Vertrieb unserer 
tetesept Kinderbäder und -duschen sowie der 
tetesept Babyprodukte im Berichtsjahr entstanden 
sind. Diese Projekte wurden uns von ClimatePartner 
vermittelt und tragen die Projektnummer 
15130-2010-1001. 

CO2-Kompensation ist seit dem Kyoto-Protokoll von 
1997 eine anerkannte Methode zur Verringerung der 
weltweiten CO2-Emissionen. Da sich Treibhausgase 
in der Atmosphäre weltweit verteilen, ist der tat-
sächliche Ort der CO2-Reduktion unerheblich.

26Umwelt

Kambodscha und Mosambik: 
Mit sauberem Trinkwasser das Klima schützen

Sauberes Trinkwasser ist leider nicht überall selbst-
verständlich. Verschmutztes Wasser kann durch 
Abkochen gereinigt werden. Wenn hierfür Holz oder 
Kohle verbrannt werden, setzt dies CO2-Emissionen 
frei. Mit alternativen Wasserfiltersystemen oder 
guten Brunnen können wir dies vermeiden. Genau 
hier setzen zwei Projekte an, die wir in Kambodscha 
bzw. Mosambik unterstützen:

In Kampong Chhnang unterstützen wir das Projekt 
„Sauberes Wasser durch natürliche Filtertechnik“. 
Mithilfe dieses Projekts erhalten 1,7 Millionen Men-
schen in Kambodscha sauberes Trinkwasser über 
Keramik-Wasserfiltersysteme. Die Filtration basiert 
auf einer uralten Methode, bei der das Wasser durch 
gebrannten Ton sickert. Vor Ort hergestellt, haben 
die Filter die Vorteile, dass sie effektiv, preiswert, 
wartungsarm, frei von Chemikalien und einfach zu 
bedienen sind. Zudem bieten die Produktion und der 
Transport der Filter Einkommensmöglichkeiten für 
die lokale Bevölkerung. Dank des Wasserreinigers ist 
das Abkochen mit Holz oder Kohle überflüssig. 

Brunnenanlagen in Mosambik 
ermöglichen Zugang zu sauberem 
Trinkwasser. 

Natürliche Wasserfiltersysteme machen das 
Abkochen mit Holz oder Kohle überflüssig. 



27Soziales

Soziales 
Für gesunde Menschen

Wir als Merz Lifecare setzen uns für die 
Gesundheit der Menschen ein. Eine große 
Auswahl an Gesundheits- und Wohlfühl-
produkten trägt dazu bei. Gleichzeitig 
unterstützen wir die Gesundheit unserer 
Mitarbeitenden. 

Wir handeln fair und verlässlich, setzen uns 
für Vielfalt und Chancengleichheit sowie für 
die Gesellschaft ein.



Soziales – 
das haben wir erreicht
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Auch ein gesundes Umfeld unterstützt das Wohlbe-
finden der Menschen. Deshalb schaffen wir eine gute 
und vielfältige Arbeitswelt und engagieren uns in der 
Gesellschaft. 

Im Berichtsjahr haben wir verschiedene Maßnahmen 
und Projekte umgesetzt, die sowohl unseren Mitarbei-
tenden als auch der Gesellschaft zugutekommen. 
Besonders hervorheben möchten wir die folgenden 
Initiativen und Programme:

Gesundheit: JobBike  
für Mitarbeitende

Lernkultur: Digitale 
Plattform Masterplan 
eingeführt

Corporate Citizenship:  
Start des Lehr- und 
Erlebnispfades Bestäuber



Wohlbefinden unserer 
Mitarbeitenden

Arbeitsunfallquote

Diversität und Inklusion

Förderung und Ent-
wicklung der 
Mitarbeitenden

Gesellschaftliches 
Engagement

Bis 2025

Gesundheit: 50 % der Mitarbeitenden nehmen  
mindestens eines der „Care for You“-Angebote wahr.

Bis 2025

Roll-out des Programms „Nachhaltige Lernkultur“.

Bis 2025

50 % der Mitarbeitenden nehmen am Corporate 
Volunteering Programm teil.

Der Lehr- und Erlebnispfad Bestäuber ist zu  
70 % umgesetzt.

Bis 2030

80 % der Mitarbeitenden nehmen am Corporate 
Volunteering Programm teil.

Der Lehr- und Erlebnispfad Bestäuber ist zu  
100 % umgesetzt.

Keine Arbeitsunfälle

Schaffung von Bewusstsein für Diversität und 
Inklusion in der Organisation. Durchführung von 
Maßnahmen und Trainings basierend auf der  
entwickelten Strategie.

Bis 2030

Gesundheit: 80 % der Mitarbeitenden nehmen  
mindestens eines der „Care for You“-Angebote wahr.

Bis 2030

80 % der Mitarbeitenden nehmen am Programm 
„Nachhaltige Lernkultur“ teil.

Unser Beitrag zu den folgenden  
UN-Nachhaltigkeitszielen:

Unsere Ziele im 
Bereich Soziales
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Mobiles Arbeiten
Unserer Mitarbeitenden können bis zu 70 % ihrer 
Arbeitszeit mobil arbeiten und somit Privates und 
Berufliches einfacher verbinden. Gleichzeitig ver-
meiden wir damit lange Fahrstrecken für die Mitar-
beitenden, die weiter entfernt von unseren Büros 
wohnen. 

Workation und Sabbatical
Wir bieten unseren Mitarbeitenden die Möglichkeit, 
ihre Arbeit während einer Workation an inspirie-
renden Orten in Europa auszuführen. In einigen 
wenigen Bereichen wie im Labor der Logistik lässt 
sich das leider nicht durchführen. Außerdem ist in 
Absprache mit der Führungskraft die Planung eines 
Sabbaticals möglich. 

Mitarbeitende

Unsere Mitarbeitenden sind die wert-
vollste Ressource für unseren unter-
nehmerischen Erfolg. Daher wollen wir 
unsere Beschäftigten unterstützen und 
fördern. Wir sorgen für attraktive 
Arbeitsbedingungen und betrieblichen 
Gesundheitsschutz, bieten Weiterbil-
dungsprogramme an und unterstützen 
ihr gesellschaftliches Engagement.
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New Work 
Unsere Arbeitswelt und die Bedürfnisse unserer  
Mitarbeitenden haben sich in den letzten Jahren 
stark verändert. Vor allem durch die Pandemie.  
Als Unternehmen nehmen wir Veränderungen als 
Chance wahr – und setzen diese im Arbeitsalltag 
um: 

Umgestaltung Offices
Büros werden zu Orten der Begegnung – real und 
virtuell. Dafür haben wir unsere Kreativräume mit 
Whiteboards, verschiebbaren Tischen und gemüt-
lichen Sitzecken ausgestattet. Räume mit Video- 
Konferenzsystemen ermöglichen Besprechungen 
mit Mitarbeitenden vor Ort und von zuhause.  
Für ruhige Gespräche stehen außerdem kleine 
Besprechungsräume sowie Telefonkabinen zur 
Verfügung. 



Weiterbildung
Unser Unternehmen ist in einem sehr schnelllebigen 
Umfeld aktiv. Wir leben von Innovationen. Agilität 
zeichnet uns aus. Umso wichtiger ist es, dass sich 
auch unsere Mitarbeitenden kontinuierlich weiter-
entwickeln und weiterbilden. 

Das bereits vorhandene Merz-Lernportal bietet zahl-
reiche Weiterbildungen und Schulungen an. Zum 
Beispiel zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
sowie Arbeitstechniken, Führungskräftetrainings, 
IT-Trainings etc. 

Ergänzend dazu haben wir im Berichtsjahr Master- 
plan bei Merz Lifecare eingeführt. Masterplan ist 
eine digitale Videolernplattform und bietet eine 
große Vielfalt an Themen und Techniken an. Dieses 
Tool passt perfekt zu unserer Arbeitsrealität, in der 
viele Mitarbeitende remote arbeiten und sich so 
zeitlich flexibel und individuell weiterbilden können. 
Von August 2022 bis Juni 2023 verzeichneten wir 
folgende Erfolge:

Unser Ziel ist es, bis 2025 in Deutschland und Öster-
reich eine nachhaltige Lernkultur für alle Mitarbei-
tenden zu etablieren. Diese soll durch eine Strategie, 
konkreten Ziele und damit verbundene Maßnahmen 
unterstützt werden, die stark auf Digitalisierungsini-
tiativen basieren. Damit ist die Einführung von Mas-
terplan ein wichtiger Schritt hin zum digitalen 
Angebot.
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Gesundheitsangebote
Das Merz Lifecare Gesundheitsprogramm „Care for 
You“ haben wir in diesem Berichtsjahr entwickelt, 
um es ab dem kommenden Jahr zunächst für die 
Mitarbeitenden in Deutschland sukzessive auszu-
rollen. Es bündelt Angebote der Merz Group, 
ergänzt von spezifischen Merz Lifecare Benefits. 
Hierzu haben wir die Bedürfnisse und Wünsche 
unserer Mitarbeitenden mit einer Umfrage vorab 
abgefragt. 

Die Benefits JobBike und Wasserspender wurden 
bereits im Berichtsjahr eingeführt. 

Über die Merz Group gibt es weiterhin zahlreiche 
betriebliche Gesundheitsangebote, die auch allen 
Merz Lifecare Mitarbeitenden zur Verfügung stehen. 
Dazu gehören Zuschüsse für Arbeitsbrillen, Rücken-
schulungen oder das Employee Assistance Program. 
Letzteres bietet die Möglichkeit, sich in schwierigen 
Situationen von externen Expert*innen beraten zu 
lassen.

Bis 2025 ist geplant, die Angebote rund um das 
„Care for You“-Gesundheitsprogramm kontinuierlich 
zu erweitern. Dazu sollen Österreich und die 
Schweiz in das Programm integriert und die Teilnah-
mequoten erhöht werden. Ziel ist es, dass 50 % aller 
Mitarbeitenden mindestens eines der vorhandenen 
Gesundheitsangebote nutzen.

Wasserspender: Sparen 
Plastikflaschen ein und bieten 
gesundes Trinkwasser.
Befinden sich in Teeküchen  
und Konferenzetagen.  
Alle Mitarbeitenden erhalten 
passende Glasflaschen.

JobBike: Fördert die individuelle 
Gesundheit und hilft, die Umwelt zu 
schützen. Merz Lifecare vermittelt 
Fachhändler und unterstützt 
attraktive Leasingangebote.

75,4 % 
der Mitarbeitenden haben sich bereits 
registriert. 

47,2 % 
haben bereits mindestens eine Lektion 
gestartet oder absolviert. 

1.779 
Lektionen wurden insgesamt begonnen. 

1.439 
Lektionen wurden abgeschlossen.
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Vertrauensarbeitszeit 

Bei uns steht die Erledigung vereinbarter  
Aufgaben im Vordergrund, nicht die zeitliche 
Präsenz der Mitarbeitenden. Daher können  
sie in Absprache mit ihren Führungskräften  
ihre Arbeitszeit innerhalb von 06:30 Uhr bis  
21:00 Uhr selbst gestalten.

Ferienbetreuung 

Um die Eltern in den Ferienzeiten zu unter-
stützen, beteiligt sich die Merz Group z. B. an 
einem Ferienbetreuungsangebot in Kooperation 
mit dem KiBiz e. V. und dem Hessischen 
Rundfunk.

Teilzeit 

Wir bieten unseren Beschäftigten die Möglich- 
keit, in verschiedenen Teilzeitmodellen zu 
arbeiten – etwa um sich um ihre Kinder oder die 
Pflege der Eltern kümmern zu können. Derzeit 
nehmen 8,5 % der Männer und 32,5 % der 
Frauen dieses Angebot wahr (Stand 30.06.23).

Maßnahmen zur Vereinbarkeit  
von Beruf und Familie 

Wir verstehen uns als Familienunternehmen. 
Deshalb ist es uns wichtig, dass unseren Mitar-
beitenden die Balance zwischen ihrem Leben 
bei Merz Lifecare und zu Hause gut gelingt.

Zertifikat für Beruf und Familie 

Die Merz Group – und damit auch Merz Lifecare 
– lässt sich seit 2005 erfolgreich durch das  
Qualitätssiegel familienbewusster Personal- 
politik „audit berufundfamilie“ zertifizieren. 
Zuletzt wurde es 2021 um weitere drei Jahre 
verlängert. 

Kitas 

In zwei Kindertageseinrichtungen in Frankfurt 
mit insgesamt 25 Betreuungsplätzen werden  
die Kinder unserer Mitarbeitenden bevorzugt 
aufgenommen. Zum 30.6.23 wurde ein Platz 
durch Merz Lifecare Mitarbeitende belegt.

Pflege eines Familienmitglieds

Die Merz Group bietet den Mitarbeitenden 
Unterstützungsangebote bei der Pflege eines 
Familienmitglieds. Zur Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie möchten wir die Maßnahmen zur 
Familienfreundlichkeit weiter ausbauen und die 
Umsetzung regelmäßig im „audit berufundfa-
milie“ prüfen lassen.

Mobiles Arbeiten

Alle Beschäftigten haben die Möglichkeit,  
bis zu 70 % im Monat mobil zu arbeiten.
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Tarifliche Mitbestimmung und 
Arbeitsschutzregelungen
Die Merz Group und wir als Merz Lifecare sind Mit-
glied im Tarifvertrag der chemischen Industrie. Wir 
halten die tarifvertraglichen Regelungen für alle 
nach Tarif Angestellten ein. Darüber hinaus achten 
wir die Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats und 
verfügen über eine große Anzahl von Betriebsver-
einbarungen, über die wir unsere Mitarbeitenden 
transparent im Intranet informieren. 

In Österreich sind wir Mitglied in einem Kollektiv-
vertrag, dem KV Handel und halten uns an die darin 
enthaltenen Standards und Regelungen. In allen 
Ländern achten wir auf die Einhaltung der Rege-
lungen zum Datenschutz sowie der Regelungen zu 
Arbeitsschutz und Gesundheit unserer Mitarbei-
tenden. Zudem halten wir an allen unseren Stand-
orten die Standards der International Labour 
Organisation für unsere Mitarbeitenden ein. Ebenso 
sind bei uns EU-Richtlinien, wie beispielsweise im 
Bereich Arbeitsschutz, sowohl in Deutschland als 
auch in unserer Niederlassung in Österreich 
implementiert.

Aufgrund der Einhaltung der Standards sehen wir 
keine signifikanten Risiken in Bezug auf potenzielle 
Missachtung von Arbeitnehmerrechten.

Arbeitsunfälle
Zero-Accidents – so lautet unser Ziel, für das sich 
unsere Arbeitssicherheitsmanager einsetzen. Mit 
null Arbeitsunfällen haben wir es im Geschäftsjahr 
2022/23 erfolgreich erreicht. 



Mit internen Newslettern und Präsentationen hat 
das Diversity-Team die Themen Diversität und 
Inklusion intern immer wieder aufgegriffen, Aufklä-
rungsarbeit geleistet und so für ein gutes Basisver-
ständnis gesorgt.

Eine Umfrage bei den Mitarbeitenden ergab, dass 
die Befragten Merz Lifecare in vielen Diversity-Di-
mensionen als gut aufgestellt erleben. Es wurden 
jedoch auch Schwachstellen aufgedeckt wie z. B. 
die Diskriminierung von Teilzeitkräften oder ein 
mangelndes Bewusstsein über diskriminierende 
Sprache. Als Folge davon hat sich das Team 
zunächst auf Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung 
bezüglich unbewusster Denkmuster (unconscious 
bias) fokussiert.

Seit Anfang 2022 wurde im Unternehmen eine gen-
derneutrale Kommunikation eingeführt, die wir mitt-
lerweile auch leben. 

In Bezug auf Geschlecht und Alter haben wir für 
Merz Lifecare Ziele festgelegt. Das Ziel eines Frau-
enanteils in Führungspositionen von mindestens  
50 % wurde in Deutschland mit 68 % Frauen sogar 
übertroffen. Im Lead Team wurde das Ziel mit  
42 % knapp nicht erreicht (Zahlen per 30. Juni 
2023). 

Der Frauenanteil bei Führungskräften in Österreich 
beträgt 100 %. Das Lead Team besteht hingegen nur 
aus Männern. 

Das Ziel Altersvielfalt haben wir mit unserer ausge-
wogenen Altersstruktur bereits erreicht. Diese Aus-
gewogenheit wollen wir auch in Zukunft 
beibehalten.

Weitere Infos zur Vielfalt im Unternehmen sind den 
Tabellen 10 und 11 im Datenteil zu entnehmen.

Umgang mit Behinderung
Mitarbeitende mit Schwerbehinderung sind bei uns 
willkommen. Wir haben eine Schwerbehinderten-
quote von 3,2 %. Da unsere Bürogebäude nur ange-
mietet sind, ist es nicht möglich, die Gebäude- und 
Bürozugänge barrierefrei anzupassen. Daher leisten 
wir Ausgleichszahlungen zur gesetzlichen Schwer-
behindertenquote. Die Merz Group hat eine 
Schwerbehindertenvertretung.

Diversität und 
Inklusion

Merz Lifecare versteht sich als weltof-
fenes und vielseitiges Unternehmen. 
Unser Ziel ist es, das Bewusstsein für 
Diversität, Inklusion und Chancen-
gleichheit zu fördern, um eine noch 
vielfältigere und offenere Unterneh-
menskultur zu entwickeln.
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Wir sind davon überzeugt, dass Vielfalt eine Chance 
für Merz Lifecare ist. Aus diesem Grund haben wir 
als Zeichen unserer Überzeugung im Mai 2022 die 
„Charta der Vielfalt“ unterzeichnet. 

Daran anschließend hat sich im Unternehmen ein 
Diversity-Team mit Mitgliedern aus unterschied-
lichen Abteilungen gebildet. Dieses Team hat mit 
großer Unterstützung unserer CEO eine Diversity- 
Strategie entwickelt, aus welcher Maßnahmen für 
eine offene und integrative Arbeitskultur abgeleitet 
wurden, die sukzessive ausgerollt werden.

Die Mission:

Wir glauben, dass jede*r einzelne Mit- 
arbeitende mit ihrer/seiner Individualität 
einen Beitrag zu einem gesunden Mit- 
einander leistet, wodurch ein offenes 
und anerkennendes Umfeld mit vielfäl-
tigen Ideen und Innovationen entsteht.

#BeYourTrueSelf​​
#FreeCommunication​​
#WePositivity

Frauenanteil in Führungspositionen  
in Deutschland 
(Stand 30.06.23)

Frauenanteil im Lead Team  
in Deutschland 
(Stand 30.06.23)

Ziel mind. 50 %

Ziel mind. 50 %

68 %

42 %



Frankfurter Tafel und 
Albert-Schweizer-Kinderdörfer 
Seit vielen Jahren unterstützen wir die Frankfurter 
Tafel und die Albert-Schweizer-Kinderdörfer regel-
mäßig mit umfangreichen Produktspenden – im 
Berichtsjahr waren es rund 47.380 Produkte. Zu 
Weihnachten spenden wir zusätzlich einen finanzi-
ellen Beitrag an die Frankfurter Tafel. Darüber 
hinaus packen unsere Mitarbeitenden mit großem 
Engagement und auf freiwilliger Basis Weihnachts- 
pakete für bedürftige Kinder. Die Pakete werden 
über die Frankfurter Tafel verteilt.

Gesellschaft

Merz Lifecare versteht sich als Teil der 
Gesellschaft. Deshalb übernehmen wir 
gemeinsam mit unseren Mitarbeitenden 
auch über das operative Geschäft 
hinaus Verantwortung. Da unser Unter-
nehmen seinen Sitz in Frankfurt am 
Main hat, engagieren wir uns speziell 
dort in sozialen und ökologischen Pro-
jekten und ermutigen unsere Beschäf-
tigten, sich aktiv einzubringen.
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Lehr- und Erlebnispfad Bestäuber
Merz Lifecare engagiert sich für einen gesunden 
Lebensraum von Menschen und Tieren. Jetzt auch 
mit einem lokalen Projekt, das im Mai 2023 in der 
Nähe unserer Unternehmenszentrale ins Leben 
gerufen wurde: Der Lehr- und Erlebnispfad 
Bestäuber auf dem Gelände des gemeinnützigen 
Streuobstzentrums MainÄppelHaus Lohrberg e.V. 

Dieser Pfad soll das Bewusstsein für Bestäuber 
stärken und zu Eigeninitiative anregen – bei Erwach-
senen und bei Kindern. Er wird Schritt für Schritt 
innerhalb der kommenden Jahre entstehen und 
dabei bereits auf dem Gelände Vorhandenes, wie  
z. B. Bienenstöcke, mit Neuem kombinieren. Unter 
anderem sollen eine Trockenmauer, ein Sandarium 
sowie ein Barfußpfad entstehen. Darüber hinaus 
sind Infotafeln für Erwachsene und Kinder vorge-
sehen, um das Wissen über die Relevanz und den 
Schutz von Bestäubern zu erhöhen und zu eigenem 
Handeln anzuregen. Merz Lifecare wird das Projekt 
als Kooperationspartner begleiten – finanziell, aber 
auch durch tatkräftiges Mithelfen.

Warum Bestäuber für einen gesunden 
Lebensraum so wichtig sind lernt man 
auf dem Gelände des MainÄppelHaus 
auf dem Lohrberg in Frankfurt.



Externe Kommunikation und Vernetzung
Die Darstellung unseres nachhaltigen Engagements 
nach außen sowie die Vernetzung mit anderen 
Akteuren der Nachhaltigkeit werden für Merz 
Lifecare immer wichtiger. Wir wollen unser Wissen 
mit anderen teilen. Auch um sie zu ermutigen, sich 
selbst nachhaltig zu engagieren. Denn gemeinsam 
haben wir den größeren Impact.

So engagieren wir uns im Nachhaltigkeitsausschuss 
des Bundesverbandes der Arzneimittel-Hersteller  
e. V. (B.A.H.) und konnten mit dessen Mitgliedern 
unsere Erfahrungen mit der DNK-Berichterstellung 
teilen. 

Mit der Teilnahme an den Hamburger Nachhaltig-
keitsdialogen sind wir dort der Fragestellung  
nachgegangen, wie wir die Nachhaltigkeitsziele 
gemeinsam mit unseren Lohnherstellern aktiv  
verfolgen können. 

Beim Procurement Summit in Hamburg konnten wir 
uns mit anderen Akteuren und Podiumsgästen vor 
einem Fachpublikum austauschen und uns mit der 
Frage auseinandersetzen, wie sich Kosten und 
Nachhaltigkeitsziele in Einklang bringen lassen. 
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Corporate Volunteering
Zu Beginn des Geschäftsjahres fand im Juli 2022 ein 
Corporate Cleanup Day in Frankfurt am Main statt. 
Rund zwei Drittel der Mitarbeitenden sammelten 
einen halben Tag lang sowohl auf dem Main als auch 
an den Flussufern Müll. Kuriose Fundstücke wie 
Sessel oder Sonnenschirme, aber auch Unmengen 
an Zigarettenstummeln wurden gesammelt und 
anschließend umweltgerecht entsorgt.

Im Geschäftsjahr 2023/24 wird Merz Lifecare ein 
Corporate-Volunteering-System einführen, damit 
alle Mitarbeitenden flexible und individuelle Mög-
lichkeiten haben, sich sozial zu engagieren. Je nach 
Wohnort, Interesse, Fähigkeiten und Kapazität 
können sie sich passende soziale Engagements auf 
einer Online-Plattform aussuchen. Merz Lifecare 
unterstützt diesen Einsatz, indem alle Mitarbei-
tenden zwei Tage im Jahr für soziale Engagements 
freigestellt werden. Gleichzeitig können wir über 
dieses Tool unser soziales Engagement nachver-
folgen. Dies erleichtert es uns, die angestrebten 
Teilnahmequoten unserer Ziele auszuwerten.

Gemeinsam für ein sauberes  
Flussufer – unsere Mitarbeitenden 
beim Corporate Cleanup Day.
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Governance 
Für ein gesundes Wachstum

Wir handeln zukunftsorientiert. Deshalb 
setzen wir auf eine verantwortliche 
Unternehmensführung, Compliance, 
Transparenz in den Lieferketten, eine  
offene Kommunikation und nachhaltige 
Beschaffungsprozesse.



Governance –
das haben wir erreicht
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Nachhaltigkeits-Audits:  
Wir haben drei von acht 
unserer Lohnhersteller 
auditiert.

Wirtschaftlich erfolgreich zu sein, heißt für uns:  
Nicht nur den Umsatz steigern, sondern dabei ethisch 
verantwortungsvoll handeln. Auch über unsere Unter-
nehmensgrenzen hinaus. 

Im Berichtsjahr haben wir im Bereich Governance 
unterschiedliche Maßnahmen zur Umsetzung unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie auf den Weg gebracht. 
Besonders hervorheben möchten wir die folgenden 
Maßnahmen:

ESG-Trainings: Für alle  
Merz Lifecare Mitarbeitende 
eingeführt.

Nachhaltiges Palmöl:  
88 % unserer 
Nahrungsergänzungsmittel 
wurden auf Mass-Balance 
(MB)-Qualität umgestellt.



Unsere Ziele  
im Bereich 
Governance

Wahrung der Integrität 
von Merz 

Erfüllung von Nachhaltig-
keitskriterien in der 
Beschaffung

Nachhaltiges Palmöl

Einhaltung des Merz-Verhaltenskodex und  
regelmäßige Pflichtschulungen

Sicherstellung der Compliance bei neuen Gesetzen

Bis 2024 

Durchführung von Nachhaltigkeits-Audits 
bei den größten acht Lohnherstellern 
(sieben für Deutschland, einer für Österreich) 

Bis 2025

Aufnahme von Aspekten in der Einkaufsrichtlinie  
für eine nachhaltige Beschaffung – in Ergänzung 
zum Merz-Verhaltenskodex für Dritte

Bis 2025

Entwicklung einer Strategie zur Umstellung von 
Medizinprodukten und Arzneimitteln auf Palmöl in 
MB-Qualität

Unterstützung der Sorgfaltspflicht in der Lieferkette 
und kontinuierliche Sicherstellung von MB-Palmöl 
für alle Kosmetika und Nahrungsergänzungsmittel

Bis 2030

Auswahl und Auditierung der Lohnhersteller  
gemäß dieser Richtlinie

U
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Bis 2030

Alle Produkte mit Palmöl sind auf MB-Qualität 
umgestellt
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Unser Beitrag zu den folgenden  
UN-Nachhaltigkeitszielen:



Unser Beitrag zu den folgenden  
UN-Nachhaltigkeitszielen:
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Jährlicher Bericht

ESG-Trainings

Veröffentlichung eines jährlichen Nachhaltigkeits- 
berichts, der sich an anerkannten Rahmenwerken 
ausrichtet plus Vorbereitung auf CSRD-Berichts- 
standard.

Ab 2024

Einreichen eines Berichts über die Erfüllung der 
Sorgfaltspflichten beim Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle

Bis 2024

100 % der Mitarbeitenden erhalten ein ESG-Training

Fortlaufende Trainings aller neuen Mitarbeitenden

Tr
an

sp
ar

en
z

Unsere Ziele  
im Bereich 
Governance



Die Einhaltung des Verhaltenskodexes wird durch 
ein Compliance-Programm sichergestellt, das aus 
einer Reihe von Richtlinien besteht. Verantwortlich 
für das Thema Compliance ist der/die Merz Lifecare 
Chief Compliance Officer (CCO), an den/die jedes 
Lead-Team-Mitglied über Compliance-Verstöße 
oder Verdachtsmomente Bericht erstattet. Der/Die 
CCO beruft vierteljährliche Compliance-Meetings 
des Lead Teams inklusive der Geschäftsführung ein. 
Er/Sie tauscht sich zudem in regelmäßigen Meetings 
mit dem/der Group Chief Compliance Officer 
(GCCO) der Merz Group aus. Ferner erfolgt viertel-
jährlich ein Compliance-Reporting an den/die GCCO.

Um das Wissen über unsere Compliance-Strategie 
im Unternehmen sicherzustellen, durchlaufen alle 
Mitarbeitenden regelmäßige Pflichtschulungen, 
sogenannte Standard Operating Procedures (SOPs). 
Das Vertriebsteam wird speziell zu kartellrechtlichen 
Rahmenbedingungen geschult. 

Bei vermuteten Verstößen gegen unsere Compli- 
ance-Regeln haben Mitarbeitende die Möglichkeit, 
anonym eine Whistleblowing-Hotline zu nutzen. Die 
Hotline wird von einem von der Merz Group unab-
hängigen externen Unternehmen betrieben. Zudem 
haben Beschäftigte die Möglichkeit, beim wöchent-
lichen Compliance-Walk-in oder auch jederzeit ad 
hoc bei der Rechts- und Compliance-Abteilung 
Fragen vorzubringen und/oder vermutete Compli- 
ance-Verstöße zu melden. Alle entsprechenden Mel-
dungen werden zunächst durch den/die CCO sorg-
fältig geprüft und können im Ernstfall Konsequenzen 
bis hin zu Vertragsbeendigung und rechtlicher Wei-
terverfolgung haben. Relevante Compliance-Ver-
stöße oder Korruptionsvorfälle sind im abgelaufenen 
Geschäftsjahr nicht aufgetreten.

Besondere Risiken rechtswidrigen oder bestech-
lichen Verhaltens sehen wir vor dem Hintergrund 
unserer Geschäftstätigkeit und mit Blick auf die 
strengen Regularien in unserem Geschäftsbereich 
nicht. Korruptionsvorfälle sowie Vorfälle der Nicht- 
einhaltung von Gesetzen und Vorschriften im 
sozialen und wirtschaftlichen Bereich sind uns im 
Berichtszeitraum nicht bekannt geworden.

Unternehmens- 
ethik

Gesetzeskonformes Verhalten und das 
Beachten selbst gesetzter Regeln sind 
für Merz Lifecare selbstverständlich. 
Darum müssen unsere Mitarbeitenden 
befähigt werden, die Integrität und die 
Geschäfte von Merz Lifecare zu wahren. 
Auf dieser Basis setzen wir uns für 
unternehmerische Nachhaltigkeit als 
gesellschaftliche Verantwortung ein.
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Compliance
Bei Merz Lifecare bedeutet Compliance mehr als die 
Einhaltung externer und interner Vorschriften: Com-
pliance heißt auch, verbindliche Werte zu achten 
und umzusetzen. Im Mittelpunkt steht ein auf 
Fairness und Vertrauen basierender Umgang mit 
Kund*innen, Geschäftspartnern und Mitarbeitenden. 

Merz hat sich verpflichtet, die höchsten ethischen 
Standards zu setzen – und erwartet das Gleiche von 
seinen Mitarbeitenden und Geschäftspartnern. 
Diese Standards sind im Merz Verhaltenskodex für 
Mitarbeitende und Dritte verbindlich festlegt. 

Der Verhaltenskodex für Mitarbeitende soll 
insbesondere 

•	 die Einhaltung der Unternehmensrichtlinien sowie 
geltende Gesetze, Vorschriften und Bestim-
mungen gewährleisten,

•	 Ehrlichkeit und Transparenz in der Kommunikation 
über unsere Produkte fördern,

•	 die Verantwortung der Mitarbeitenden für die Ein-
haltung unserer Werte herausstellen,

•	 zum Schutz der Vertraulichkeit personenbezo-
gener Daten beitragen und

•	 dazu ermutigen, potenzielle Verstöße gegen den 
Verhaltenskodex und unsere Richtlinien intern zu 
melden und zu lösen.

https://www.merz.com//wp-content/uploads/sites/2/2023/11/20230530-Code-of-Conduct-DE-D4-FINAL.pdf


Soziale Aspekte werden zudem im Rahmen regel-
mäßiger, risikobasierter Lieferantenaudits von Lohn-
herstellern und Packmittellieferanten beurteilt und 
sind Teil der Gesamtbewertung der Lieferanten.  
Die Einhaltung der Menschenrechte ist Bestandteil 
unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB). 
Durch diese verpflichten wir unsere Lieferanten,  
keinerlei Kinder-, Zwangs- oder Pflichtarbeit anzu-
wenden. Außerdem weist Ziff 16 der AGB auf die 
Einhaltung des Merz Verhaltenskodex für Dritte hin.

Zahlen und Fakten

90 % 
unserer Lieferanten arbeiten bereits  
seit vielen Jahren mit uns zusammen.

98 % 
unserer Lieferanten sind in Europa 
ansässig.

Auf dem Weg zu einer Einkaufsrichtlinie für nach-
haltige Beschaffung
Um trotz der Produktion durch Geschäftspartner die 
Kontrolle über Nachhaltigkeitsaspekte in unserer 
Lieferkette zu behalten, haben wir Nachhaltig-
keits-Audits und einen speziellen Fragebogen 
gemäß dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
etabliert. Dieser fragt zum einen ökologische, 
soziale und ökonomische Compliance-Aspekte der 
Produktion ab. Zum anderen dient er auch als Vor-
bereitung auf eine Einkaufsrichtlinie für nachhaltige 
Beschaffung, die wir bis 2025 umsetzen wollen. 

Der Fragebogen korrespondiert mit dem Verhaltens-
kodex für Dritte der Merz Group. Dieser verlangt von 
unseren Geschäftspartnern rechtliche Compliance, 
umweltverträgliches Wirtschaften, das Verbot von 
Zwangs-, Pflicht- oder Kinderarbeit, Mindestlöhne 
und andere arbeitsrechtliche Vorgaben des jewei-
ligen Landes sowie eine gesetzeskonforme Buch-
führung. Darüber hinaus fordert der 
Verhaltenskodex für Dritte von unseren Vertrags-
partnern, dass sie sichere und gesunde Arbeitsbe-
dingungen für alle Mitarbeitenden sicherstellen.

Nachhaltigkeits-Audits bei Lohnherstellern	
Da wir unsere Merz Lifecare Produkte ausschließlich 
über Lohnhersteller herstellen lassen, sind wir bei 
unserem Nachhaltigkeitsengagement im Bereich 
Energie, Abfall, Beschaffung und Wasserma-
nagement auf unsere Lohnhersteller angewiesen. 
Dazu gilt es, mit ihnen in einen Austausch zu treten, 
um gemeinsam Ziele und Maßnahmen festzulegen.

Dazu haben wir eine Lohnhersteller-Engage-
ment-Strategie aufgesetzt und systematische Nach-
haltigkeits-Audits eingeführt. Hierbei wird eine 
Analyse des Status Quo durchgeführt und geklärt, 
welche Nachhaltigkeitsbestrebungen bei den ein-
zelnen Lohnherstellern bereits in der Planung sind 
beziehungsweise wo wir gemeinschaftlich ansetzen 
könnten. Im Mai und Juni 2023 wurden die Audits 
bereits bei drei von unseren acht größten Lohnher-
stellern durchgeführt, bis Ende 2023 erfolgt dies 
auch bei den weiteren fünf Lohnherstellern. 
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Zusammenarbeit mit Lohnherstellern und 
Lieferanten
Merz Lifecare entwickelt, vermarktet und vertreibt 
Produkte, stellt diese jedoch nicht selbst her. 
Deshalb ist Beschaffung für uns ein komplexes und 
herausforderndes Nachhaltigkeitsthema. Mit dem 
Großteil unser Vertragspartner, Zulieferer und  
Lohnhersteller verbindet uns eine langjährige Zu- 
sammenarbeit, in der sich eine Vertrauensbasis 
gebildet hat. 

Unsere Geschäftspartner sind die Einhaltung unserer 
Vorgaben gewohnt und auch daran, dass sich diese 
durch den sich verändernden gesetzlichen Rahmen 
weiterentwickeln. Durch regelmäßige Due-Diligen-
ce-Überprüfungen bleiben unsere steigenden Anfor-
derungen an die Geschäftspartner Teil einer 
vertrauensvollen Zusammenarbeit. Zudem sind 98 % 
unserer Lieferanten in Europa ansässig, weshalb für 
den Großteil von ihnen ohnehin ein sehr ähnlicher 
Rechts- und Werterahmen gilt, wie z. B. die Ein-
haltung der Menschenrechte. 

Aufgrund unserer hohen ethischen Standards, die 
sich auch in unserem Verhaltenskodex für Dritte 
widerspiegeln, ist es Ziel von Merz Lifecare, keinerlei 
Menschenrechtsverstöße entstehen zu lassen und 
bzw. oder zu dulden.

https://www.merz.com//wp-content/uploads/sites/2/2023/11/20230822-3rd-Party-Code-of-Conduct-DE-Lay05.pdf


Rechts- und regelkonforme Produkte
Merz Lifecare bewegt sich in einem sehr dynami-
schen Marktumfeld. Oft müssen wir schnell handeln 
und unsere Produkte anpassen, um den Marktanfor-
derungen zu entsprechen oder die Compliance 
sicherzustellen. Wir sind sehr gut über die Verände-
rungen informiert und können hier sehr früh 
reagieren. Sowohl durch unsere eigenen Regulatory 
und Legal & Compliance Abteilungen als auch durch 
die Mitgliedschaft in Verbänden. So überwachen wir 
regelmäßig Neuerungen inklusive Nachhaltigkeits- 
aspekten und ermitteln deren Impact. Auf diese 
Weise können sich ergebende Risiken schnell 
erkannt und von unserem funktionsübergreifendem 
Nachhaltigkeitsteam eliminiert werden.

Darüber hinaus überprüfen wir durch einen internen, 
abteilungsübergreifenden Freigabeprozess alle 
Claims und Werbeaussagen unserer Produkte 
inklusive der Kommunikationsmaterialien wie die 
Verpackungsgestaltung oder Werbematerialien.

Rohstoffe
Die für unsere Produkte eingesetzten Rohstoffe 
kaufen unsere Lohnhersteller nach unseren Vor-
gaben direkt bei Händlern ein. Bei palmölbasierten 
Inhaltsstoffe achten wir beispielsweise darauf, dass 
die Lieferanten entweder Mitglieder des Roundtable 
on Sustainable Palm Oil (RSPO) sind oder ihre Ware 
RSPO-zertifiziert ist.

Palmöl steht immer wieder im Fokus der öffentlichen 
Diskussion, da in vielen Produktionsländern für Palm- 
ölplantagen Urwälder zerstört werden. Auch wir 
setzen uns für Palmöl aus nachhaltigen Quellen ein 
und stellen unsere Produktgruppen nach und nach 
um.

Unsere Kosmetikrezepturen sind bereits zu 100 % 
aus Mass-Balance-Qualität. Bei Nahrungsergän-
zungsmitteln wurden im Geschäftsjahr 2022/23  
insgesamt 5.350 Kilogramm Palmöl in Form von 
Coatings oder Magnesiumstearat verarbeitet. Von 
dieser Gesamtmenge haben wir bereits 88 % auf 
MB-Qualität umgestellt. Die verbleibenden 12 % 
sollen bis zum Ende des Geschäftsjahres 2023/2024 
ebenfalls umgestellt sein. 

Parallel arbeiten wir an einer Strategie, um auch die 
Produktgruppen Medizinprodukte und Arzneimittel 
bis 2030 auf MB-Qualität umzustellen.
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Sorgfaltspflicht in der Lieferkette 
Merz Lifecare wird zusammen mit der gesamten 
Merz Group die Anforderungen des Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetzes ab 2024 einhalten und 
das unternehmerische Handeln daran ausrichten.
Bisher haben unsere größten Lohnhersteller und 
Packmittellieferanten bereits erfolgreich die Berichte 
ihrer Lieferketten-Due-Dilligence an uns übermittelt. 
Bei Rohstoffherstellern ist dieser Prozess noch nicht 
abgeschlossen. Weiterführende quantitative Erfas-
sungen entlang der Lieferkette finden zum aktuellen 
Zeitpunkt noch nicht statt. Aber wir beschäftigen 
uns im Zuge des Lieferkettensorgfaltspflichten- 
gesetzes intensiv mit dieser Thematik:

In Vorbereitung des Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetzes haben wir bereits alle Merz Lifecare Liefe-
ranten einer Risikoanalyse unterzogen. Basierend 
auf dem Länder- und Branchenrisiko wurden Liefe-
ranten mit mittlerem und hohem Risiko zu einem 
Fragebogen-Assessment eingeladen. Für Liefe-
ranten, die wir weiterhin als hochrisikoreich ein-
schätzen, werden wir Maßnahmen auswählen, um 
die Risken möglichst zu eliminieren oder zumindest 
deutlich zu reduzieren. Diese werden in Kooperation 
mit den Lieferanten umgesetzt.  

Wir achten auf 
zertifizierte Rohstoffe 
und setzen uns für 
Palmöl aus nach-
haltigen Quellen ein.



Interne Stakeholder
Mit den folgenden internen Gruppen tauschen wir 
uns kontinuierlich aus:

Eigentümerfamilie und Merz Holding Board: 
regelmäßig im Rahmen von Meetings und Updates 
zur Strategie sowie zu Initiativen für Umwelt und 
Gesellschaft

Merz Lifecare Management: 
•	 quartalsweise mit Projekt-Updates und Review 
der gesetzten Ziele/KPIs zwischen CEO,  
Mitgliedern des Lead Teams und des Nachhaltig- 
keitsteams

•	 Setzen von Schwerpunkten bzw. Input zu neuen 
Fokusbereichen

Mitarbeitende: 
•	 quartalsweises Update zu Nachhaltigkeits- 
projekten über einen Newsletter

•	 Präsentationen bei Unternehmensveranstaltungen 
wie dem jährlichen „Merz Lifecare Summit“,  
den vierteljährlichen „Merz Lifecare Town Hall 
Meetings“ oder der monatlichen „Merz Lifecare 
Connect“ Gesprächsreihe mit Möglichkeit zu 
Rückfragen und Einbringen eigener Ideen der 
Beschäftigten

•	monatliche Mitarbeit in abteilungsübergreifenden 
Projektteams in den Bereichen Produktent-
wicklung und Produkt-Einführungssteuerung, in 
denen auch Nachhaltigkeitsaspekte integriert sind

•	 Absolvierung eines internen ESG-Trainings von 
100 % der Mitarbeitenden bis Ende 2024 

•	 Fortlaufende ESG-Trainings aller neuen 
Mitarbeitenden 

Transparenz

Zu unserem Verständnis verantwort-
licher Managementstrukturen gehört 
auch der transparente Dialog mit  
Stakeholdern innerhalb und außerhalb 
unseres Unternehmens.
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Für den Dialog mit diesen haben wir folgende Ziele: 
in einem offenen, ergebnisorientierten Prozess 
Anregungen für unsere strategische Ausrichtung zu 
erhalten und unsere Planungen und Aktivitäten kri-
tisch zu reflektieren.

Stakeholder
Stakeholder sind für Merz Lifecare alle Personen 
und Gruppen, die einen Einfluss auf unsere unter-
nehmerische Tätigkeit haben bzw. haben können. 
Oder die umgekehrt durch unsere Unternehmens- 
tätigkeit beeinflusst werden. Wir unterscheiden 
hierbei zwischen internen und externen 
Stakeholdern.



Handelspartner: 
•	 Bei unseren jährlichen Gesprächen sind Nach- 
haltigkeits-Updates ein fester Bestandteil. 

•	 Darüber hinaus gibt es Austauschformate mit 
Key-Account-Geschäftskunden – vor allem  
halbjährliche Vorstellungstermine. 

•	 Spezielle Initiativen wie das „Forum Rezyklat”  
sind weitere Plattformen für den Austausch.

Lieferanten: 
•	Mit unseren Lieferanten finden Jahresgespräche 
und regelmäßige Abfragen mittels standardisierter 
Lieferantenfragebögen statt. Damit bereiten  
wir uns außerdem auf das Lieferkettensorgfalts- 
pflichtengesetz vor, das ab 2024 auch für uns 
gelten wird. 

•	 Darüber hinaus führen wir Audits über Nachhaltig-
keitsthemen mit den größten Lohnherstellern 
durch, mit anschließender Einschätzung und 
Austausch. 

•	 Für die Zukunft ist ein gemeinsames Erarbeiten 
von Nachhaltigkeitsstrategien geplant.

Branchenpartner: 
Merz Lifecare ist Mitglied in einigen Branchenver-
bänden*. Im Rahmen der Verbandstätigkeit werden
hier Empfehlungen ausgesprochen, gemeinsame
Initiativen ins Leben gerufen, Stellungnahmen  
zu gesetzlichen Regelungen abgegeben und wir 
engagieren uns in Nachhaltigkeitsausschüssen.

Gesetzgeber: 
Gesetzesvorlagen und Richtlinien auf deutscher  
und europäischer Ebene werden in Verbänden  
publiziert und diskutiert.
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Externe Stakeholder
Für unsere unterschiedlichen externen Stakeholder 
haben wir verschiedene Kommunikationsformate 
etabliert:

Konsument*innen: 
•	 Direkte Anfragen, Anmerkungen und Reklama-
tionen zu Produkten erreichen uns über unsere 
Websites, Social Media, E-Mails und Telefon. 

•	 Anregungen und auch Reklamationen werden 
standardisiert erfasst und an Fachabteilungen 
weitergeleitet. 

•	 Informationen an die Konsument*innen erfolgen 
über mehrere Kommunikationswege, vor allem 
durch die Produktverpackungen, aber auch  
über digitale oder analoge Kanäle wie Anzeigen,  
Marken-Websites und Social-Media-Kanäle.  
Hierüber kommunizieren wir auch Nachhaltig-
keitsthemen, wie beispielsweise nachhaltige  
Verpackungsmaterialien oder DIY-Nachhaltig- 
keitstipps. 

•	 Unternehmensinformationen werden primär über 
LinkedIn und die Presse kommuniziert. 

* �Arbeitgeberverband Chemie und verwandte Industrien für das  
Land Hessen (HessenChemie) Mitgliedschaft via Merz Group), 
Bundesverband Arzneimittel-Hersteller (BAH), Industrieverband 
Körperpflege- und Waschmittel (IKW), Integritas – Verein für  
lautere Heilmittelwerbung, International Cosmetic and Device 
Association (ICADA), Markenverband, Schutzverband gegen  
Unwesen in der Wirtschaft 



Einstellungen von Konsument*innen werden unter 
anderem durch eigene wie auch durch externe 
Marktforschungen eruiert. Diese haben bei uns zu 
einem Bewusstsein der Relevanz von Themen wie 
Mikroplastik, weitere Inhaltsstoffe und Verpa-
ckungen geführt. Externe Studien werten wir regel-
mäßig in Bezug auf ihre Relevanz auf unser Business 
aus. Die Wiederholung eigener Umfragen ist 
geplant, um Veränderungen feststellen zu können.

Ein Ergebnis der Dialoge mit der Merz Eigentümer-
familie und der Merz Holding war beispielsweise die 
Vereinbarung, den Corporate Carbon Footprint zu 
erheben und Reduktionsziele für Scope 1 und 2 
festzulegen.

Eine bewusste Entscheidung haben wir auch hin-
sichtlich „klimaneutral“ getroffen: So unterstützen 
wir weiterhin Klimaschutzprojekte, werden aber auf 
das Logo „klimaneutral“ bei unseren Produkten ver-
zichten. Klimaschutz bedeutet für uns primär 
Reduktion der eigenen CO2-Emissionen. Darauf 
möchten wir uns konzentrieren.

Wir haben uns in Verbänden engagiert und uns  
dort über politische und regulatorische Initiativen 
informiert. Nach einer internen Verarbeitung der 
Informationen wurden diese in Management 
Reviews vorgestellt und Strategien entwickelt. 

Dies betraf unter anderem Initiativen wie EU Green 
Deal, Corporate Sustainability Reporting Directive 
(CSRD), Packaging and Packaging Waste Regulation 
(PPWR) sowie das deutsche Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz (LkSG). Details wurden an- 
schließend in Fachabteilungen und im Nachhaltig-
keitsteam geklärt und gemeinsam umgesetzt bzw. 
eine Umsetzungsstrategie erarbeitet.

ESG-Training für Mitarbeitende
Wir werden unsere Nachhaltigkeitsziele nur dann 
erreichen, wenn wir als gesamtes Unternehmen 
daran arbeiten. Eine wichtige Voraussetzungen 
hierfür ist, dass alle Mitarbeitenden über ESG-
Wissen verfügen und die Merz Lifecare Nachhaltig-
keitsstrategie kennen.  

Daher haben wir ein internes ESG-Trainingspro-
gramm implementiert, das alle aktuellen sowie alle 
zukünftigen Mitarbeitenden durchlaufen. 
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Themen und Ergebnisse
Grundsätzlich variieren die Themen je nach Stake-
holder-Gruppe und die Ergebnisse dieser Dialoge 
sind sehr vielfältig. Das Nachhaltigkeitsteam agiert 
dabei als Schaltstelle sowie Vermittler und setzt die 
Entscheidungen anschließend um. 

Im Berichtsjahr standen beispielsweise der  
Corporate Carbon Footprint, Verpackungsthemen 
sowie die Auslobung „klimaneutral“ im Fokus.

Die mit Handelspartnern besprochenen Themen 
werden von den beteiligten Mitarbeitenden in das 
Nachhaltigkeitsteam eingebracht und je nach 
Thema an die entsprechenden Fachabteilungen zur 
Implementierung weitergegeben. Auch die Zusam-
menfassungen der Gespräche mit Lieferanten 
werden an das Nachhaltigkeitsteam zur Diskussion 
gegeben, um bei Bedarf Verbesserungen 
einzuleiten. 



Deutschland Österreich
2021 2022 2022

Energie 9.904.662 kWh 7.999.826 kWh 551.777 kWh
Rohstoffe 5.521 t 6.440 t 1.331 t
Verpackungen 1.351 t 1.240 t 240 t
Wasser 36.351 m3 29.738 m3 3.559 m3

Datenteil

1  	Verbrauchsdaten im Überblick

Merz Lifecare ist durch seine wirtschaftlichen  
Aktivitäten sowie die Entwicklung und den Vertrieb 
von Produkten auf die Nutzung von folgenden  
Ressourcen angewiesen:
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Die Unterschiede bei den Angaben für Deutschland 
zwischen 2021 und 2022 basieren zum Teil auf noch 
vorhandenen Datenunschärfen bzw. werden im vor-
deren Berichtsteil in den einzelnen Kapiteln erklärt.

Die Daten beziehen sich auf die Standorte und die jeweils größten 
Lohnhersteller, die zusammen für jeweils 75 % des Produktionsvolumens 
stehen.



2  	� CO2-Fußabdruck durch Merz Lifecare 
Deutschland*

		 in Tonnen CO2-Äquivalente und Prozent

Beim Vergleich der Datensätze von 2021 und 2022 
ergibt sich bei den Produktions- und Verbrauchs-
daten eine signifikante Steigerung. Diese ist darauf 
zurückzuführen, dass 2021 nicht alle Rohstoffe in die 
Bilanzierung eingeflossen sind, da uns zu diesem 
Zeitpunkt noch keine vollständigen Daten unserer 
Lohnhersteller vorlagen. Bei der Ausgangslogistik 
hingegen zeigt sich eine deutliche Reduktion, die 
ebenfalls auf inkonsistente Daten zurückzuführen 
ist. Wir gehen davon aus, dass unsere Daten seit 
2022 verlässlicher sind und wir somit im nächsten 
Bericht Veränderungen des CO2-Fußabdrucks 
korrekt ausweisen können. Zudem haben wir für das 
Geschäftsjahr 2023/24 eine Datenverifizierung
geplant, um eine Verbesserung der Datenqualität im 
Bereich Scope 3 zu erreichen.

* �Bezogen auf die sechs (2021) bzw. sieben (2022) größten Lohn-
hersteller, die zusammen für 75 % des Produktionsvolumens stehen.

Deutschland 2021 2022
[t CO₂e] [%] [t CO₂e] [%]

Scope 1 443,0 1,7 204,02 0,45
Fuhrpark 270,5 1,0 204,02 0,45
Wärme (eigenerzeugt) 172,5 0,6 0 0
Kältemittelleckagen 0,0 0,0 0 0

Scope 2 114,8 1,3 210,11 0,47
Strom (stationär) 88,00 1,3 37,42 0,08
Wärme (eingekauft) 26,8 0,0 172,69 0,38
Strom (Fuhrpark) 0,0 0,0 0 0

Scope 3 25.808,0 97,0 44.481,12 99,08
Ausgangslogistik 6.773,2 25,5 172,59 0,38
Produktions- und Verbrauchsmaterial 8.476,7 31,9 29.800,06 65,34
Verpackungsmaterial 4.881,0 18,4 3.190,76 7,00
Elektronische Geräte -- -- 31,55 0,07
Gastronomie -- -- 36,19 0,08
Druckprodukte -- -- 780,53 1,71
Büropapier -- -- 0,44 0,00
Wasser -- -- 4,44 0,01
Flüge 34,3 0,1 38,25 0,08
Hotelübernachtungen -- -- 2,41 0,01
Anfahrt Mitarbeitende 300,6 1,1 573,93 1,26
Home-Office -- -- 58,33 0,13
Eingangslogistik 2.070,0 7,8 2.655,91 5,82
Betriebsabfall -- -- 958,46 2,10
Transport zu Abfallentsorgung -- -- 36,37 0,08
Externe Dienstleister (Lohnhersteller)* 2.800,2 10,5 5.776,17 12,66
Vorkette Strom 41,3 0,2 21,80 0,010
Miet- und Privatfahrzeuge 0,1 0,0 0,34 0,00
Produktentsorgung 403,1 1,5 310,26 0,68
Produktentsorgung Transport -- -- 5,16 0,01
Vorkette Wärme 27,4 0,1 25,75 0,15
Bahnfahrten 0,1 0,0 1,42 0,00

Ergebnis 26.597,4 100,0 44.895,25 100,0
Sicherheitsaufschlag (10 %) 2.659,7 - 
Finales Ergebnis 29.257,1 - 
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3  	� CO2-Fußabdruck durch Merz Lifecare  
Österreich*

		 in Tonnen CO2-Äquivalente und Prozent

Österreich 2022
[t CO₂e] [%]

Scope 1 20,57 0,31
Fuhrpark 20,57 0,31
Wärme (eigenerzeugt) 0 0
Kältemittelleckagen 0 0

Scope 2 2,47 0,04
Strom (stationär) 0,00 0,00
Wärme (eingekauft) 2,47 0,04
Strom (Fuhrpark) 0 0

Scope 3 6.630,99 99,65
Ausgangslogistik 112,18 1,69
Produktions- und Verbrauchsmaterial 2.990,24 44,94
Verpackungsmaterial 1.004,06 15,06
Elektronische Geräte 5,85 0,09
Gastronomie 0,15 0,00
Druckprodukte 51,78 0,78
Büropapier 1,12 0,02
Wasser 0,42 0,01
Flüge 100,42 1,51
Hotelübernachtungen 0,32 0,00
Anfahrt Mitarbeitende 41,35 0,62
Home-Office 4,69 0,07
Eingangslogistik 500,86 7,53
Betriebsabfall 449,18 6,75
Transport zu Abfallentsorgung 0 0,00
Externe Dienstleister (Lohnhersteller)* 1.197,97 18,00
Vorkette Strom 0,09 0,00
Miet- und Privatfahrzeuge 0,63 0,01
Produktentsorgung 166,94 2,51
Produktentsorgung Transport 0,00 0,00
Vorkette Wärme 2,03 0,03
Bahnfahrten 0,71 0,01

Ergebnis 6.654,03 100,0

Für unser Unternehmen und die Lohnhersteller für 
Österreich wurden die Daten erstmalig für 2022 
erfasst. Daher liegen uns hier noch keine Ver-
gleichsdaten des Vorjahres vor.

* �Bezogen auf die drei größten Lohnhersteller, die zusammen für 75 % des 
Produktionsvolumens stehen.
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4  	 �Energieverbrauch 
Merz Lifecare Standorte Frankfurt am Main und Wien  
in Kilowattstunden

5  	 �Energieverbrauch durch Lohnhersteller* 
in Kilowattstunden

Deutschland Österreich
2021 2022 2021 2022
kWh kWh

Stromverbrauch 466.219 203.374 -- 6.546
Wärmeverbrauch 632.200 378.083 -- Unbekannt (2,47 t CO2)

Deutschland Österreich
2021 2022 2021 2022
kWh kWh kWh kWh

Stromverbrauch 4.775.710 4.122.623 -- 282.348
Wärmeverbrauch 4.030.533 3.295.746 -- 262.883

* �Bezogen auf die sechs (2021) bzw. sieben (2022) 
größten Lohnhersteller für Deutschland sowie auf die 
drei größten Lohnhersteller für Österreich, die jeweils 
zusammen für 75 % des Produktionsvolumens stehen.

Der Strom- und Wärmeverbrauch war 2022  
deutlich niedriger als 2021. Dies lässt sich auf  
eine veränderte Datenbasis zurückführen.
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6  	Energieverbrauch der Lohnhersteller für Merz Lifecare Deutschland*

		 in Kilowattstunden und Anteil erneuerbare/nicht erneuerbare Energiequellen

Lohnhersteller
kWh  
Stromverbrauch  
bezogen auf die Merz 
LIfecare Produktion

kWh 
Wärmeverbrauch  
bezogen auf die Merz 
Lifecare Produktion

Erneuerbare Energiequellen Anteil erneuerbare Energien  
vom Gesamtanteil

Nicht erneuerbare 
Energiequellen

LH1 2021 340.234 163.731 -- 0 Erdgas
2022 332.875 132.458 -- 0 Erdgas

LH2 2021 906.310 1.505.302 Wind-, Wasser-, Solarenergie, 
Biomasse, Biogas

-- Erdgas, Kohle, Kernenergie

2022 706.110 920.738 5,6 % Erdgas, Kohle, Kernenergie
LH3 2021 698.220 kein Wärmeverbrauch

bei der Herstellung
kein Einsatz von erneuerbaren 
Energien, erst ab 2022 
(Mischstrom)

0 % eingekaufter Strom –
Zusammensetzung nicht bekannt

2022 461.291 115.264,69 Ökostrom-Mix 57,2 % Heizöl
LH4 2021 967.417 1.119.833 Wind-, Solar-, Wasserenergie, 

Biomasse
7,27 % Erdgas, Kohle

2022 909.515 834.639 Windenergie, Solarenergie,
Wasserenergie, Biomasse

15,7 % Erdgas, Kohle

LH5 2021 1.823.544 1.241.667 EEG-Umlage (Ökostrom) 43,81 % Erdgas, Kohle, Kernenergie
2022 1.310.530 797.468 42,6 %

LH6 2021 39.985 kein Wärmeverbrauch
bei der Herstellung

kein Einsatz 0 % keine Angaben der genauen 
Quellen

2022 Keine Daten zum
Zeitpunkt der CO2-
Erfassung erhalten

LH7 2022 362.317 495.178 Keine genaue erneuerbare
Energiequelle mitgeteilt

25,5 % Erdgas, Erdöl, Kohle, 
Kernenergie

* �Im Jahr 2022 kam ein siebter Lohnhersteller hinzu,  
von dem wir im letzten Jahr keine Daten erhalten haben.
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7  	Energieverbrauch der Lohnhersteller für Merz Lifecare Österreich
		 in Kilowattstunden und Anteil erneuerbare/nicht erneuerbare Energiequellen

Lohnhersteller
kWh  
Stromverbrauch

kWh 
Wärmeverbrauch 

Erneuerbare Energiequelle 
Strom

Anteil erneuerbare Energien  
Strom

Nicht erneuerbare 
Energiequellen

Gesamt 
2022

davon 
erneuerbare 
Energie

2022 davon 
erneuerbare 
Energie

LH2 151.288 8.478 197.274 0 Solarenergie, Wasserenergie,
Biomasse

5,60 % Erdgas, Erdöl, Kohle, 
Kernenergie

LH3 93.812 53.661 23.441,31 0 Öko-Mix 57,20 % Heizöl
LH8 37.248 37.248 42.168 0 Wasserenergie 100 % Heizöl

8  	 �Gesamtverbrauch an Packmittel-Ressourcen,  
aufgeteilt nach Materialfraktion und bezogen auf Produktabsatzzahlen

		 in Tonnen

9  	Wasser- und Abwasseraufkommen  
	 	 bei den Lohnherstellern
		 in m3

Deutschland Österreich
Materialfraktion Verbrauchsmenge (in t) 2021 Verbrauchsmenge (in t) 2022 Verbrauchsmenge (in t) 2021 Verbrauchsmenge (in t) 2022
Glas 453 355 Nicht erfasst, da Österreich erst 

seit diesem Jahr im Bericht mit 
aufgenommen wird.

73
Papier 288 321 41
Kunststoff 241 292 116
Verbundstoffe 265 272 10
Aluminium -- -- 0,8

Wasser Abwasser
Deutschland 2021 36.351 21.801

2022 29.738 19.711
Österreich 2022 3.559 2.998

Die Daten für 2021 liegen nicht vor, da Österreich 
erst seit 2022 erfasst wurde für das Berichtsjahr 
2022/23.

Im Vergleich von 2021 zu 2022 sind die Verbrauchs-
mengen in Deutschland bei den Materialfraktionen 
Papier, Kunststoff, Verbundstoffe leicht angestiegen. 
Dies ist darauf zurückzuführen, dass noch leichte 
Datenunschärfen vorhanden sind, jedoch auch der 
Produktabsatz gestiegen ist. Nur die Material- 
fraktion Glas fällt geringer aus. Dies ist auf den 
geringeren Absatz von Produkten in Glasflaschen 
zurückzuführen.

Bei unseren Lohnherstellern für Merz Lifecare 
Deutschland ist sowohl der Wasserverbrauch als 
auch die Abwassermenge gesunken. Dies ist unter 
anderem das Ergebnis von Optimierungen der  
Reinigungsprozesse bei unseren Lohnherstellern.  
Eine genauere Datenbetrachtung wird nach Stabili-
sierung der Datenlage in den Folgejahren erfolgen. 
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10  	Vielfalt bei Merz Lifecare Deutschland
		 im Geschäftsjahr 2022/23, Stand 30.06.2023

Gesamt Nicht Führungskraft Führungskraft Lead Team
Mitarbeitende 169 132 25 12

Frauen 125 103 17 5
Frauen in % 74,0 % 78,03 % 68,00 % 41,67 %
Männer 44 29 8 7
Männer in % 26,0 % 21,97 % 32,00 % 58,33 %

Menschen mit Behinderung 5 3 1 1
Beschäftigte ausländischer Nationalität 8 7 0 1

bis 30 Jahre 42 42 0 0
bis 30 Jahre in % 24,9 % 31,8 % 0 % 0 %
31 – 50 Jahre 95 68 17 10
31 – 50 Jahre in % 56,2 % 51,5 % 68,0 % 83,3 %
über 50 Jahre 32 22 8 2
über 50 Jahre in % 18,9 % 16,7 % 32,0 % 16,7 %

Bezogen auf Festangestellte, Praktikanten, Studierende und 
Mitarbeitende in aktiver Altersteilzeit.
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11  	Vielfalt bei Merz Lifecare Österreich
		 im Geschäftsjahr 2022/23, Stand 30.06.2023

Gesamt Nicht Führungskraft Führungskraft Lead Team
Mitarbeitende 20 16 2 2

Frauen 15 13 2 0
Frauen in % 75 % 81,2 % 100 % 0 %
Männer 5 3 0 2
Männer in % 25 % 18,8 % 0 % 100 %

Menschen mit Behinderung 0 0 0 0
Beschäftigte ausländischer Nationalität 2 2 0 0

bis 30 Jahre 4 4 0 0
bis 30 Jahre in % 20 % 25,0 % 0,0 % 0,0 %
31 – 50 Jahre 12 10 1 1
31 – 50 Jahre in % 60 % 62,5 % 100,0 % 50,0 %
über 50 Jahre 4 2 1 1
über 50 Jahre in % 20 % 12,5 % 0,0 % 50,0 %

Bezogen auf Festangestellte, Praktikanten, Studierende und 
Mitarbeitende in aktiver Altersteilzeit.
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Unsere formelle Entsprechenserklärung ist in der 
Datenbank des Deutschen Nachhaltigkeitskodex 
(DNK) hinterlegt. 

Die Erklärung gliedert unseren Nachhaltigkeits- 
bericht in die 20 DNK-Kriterien und beinhaltet dazu 
ausführliche Themenbeschreibungen.

Nachzulesen unter folgendem Link. 
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